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Die Bestimmung über die Nachverzollung als 


ungesetzlich erklärt. 


(Entscheidung des Obersten Verwaltungsgerichts in Warschau.) 
(Nachdruck verboten.) 


Eine der Hauptklagen der Kaufmannschaft über 
das Verfahren bei der Zollabfertigung bildete seit 
Bestehen der Zollunion, die sich auf § 32 des Erlasses 
über das Zollverfahren stützende Berechtigung ‚der 
einzelnen Zollämter, Nachverzollungen innerhalb eines 
Zeitraumes von 2 Jahren. vornehmen zu dürfen, Die 
Frist ist vor kurzem auf 1 Jahr herabgesetzt. Die 
Handelskammer zu Danzig hat bekanntlich gegen 
diese Bestimmung wiederholt Sturm gelaufen. Bei 
der unklaren Tarifierung des polnischen Zolltarits, 
bei den stetigen Zolländerungen, bei den oft sich 
widersprechenden Tarifentscheidungen des Finanz- 
ministeriums ist es den Interessenten überhaupt un- 
möglich, die genaue Tarifposition anzugeben, zumal 
ein amtliches statistisches Warenverzeichnis bisher 
von der polnischen Regierung nicht herausgegeben 
worden ist. Auch Prof. Kemmerer hat in seiner 
Denkschrift erklärt, daß selbst der beste Tarifkenner 
der Welt schwerlich durch den polnischen Zolltarif 
durchfinden kann. Die Gründe, die gegen die Be- 
stimmung betreffs der Nachverzollung sprechen, sind 
bereits in der DWZ Nr. 37 vom 9. Juli 1926 angeführt, 
so daß sich ein Eingehen hierauf erübrigen dürfte, 

Nunmehr hat anläßlich der Klage einer in Poln. 
Oberschlesien ansässigen Firma das oberste Ver- 
waltungsgericht in Warschau entschieden, daß der 
$ 32 des Erlasses über das Zollverfahren überhaupt 
ungesetzlich ist. Durch das Zollgesetz vom 31. 7. 24 
hat lediglich die Verordnung des Finanzmisteriums 
über den Zolltarif vom 11.6. 20 Rechtskraft erhalten. 
Es heißt in Art. 6 des Zollgesetzes: „Die im 
Dziennik Ustaw veröffentlichten Verordnungen in 
Zollangelegenheiten, die auf Grund einer vom gesetz- 
gebenden Sejm durch Beschluß vom 1. August 1919 
erteilten Ermächtigung erlassen sind, erhalten ihre 
Rechtskraft vom Tage der Herausgabe.“ Die Ver- 
ordnung über den Zolltarit vom 11.6. 20 ist, wie aus 
dem Wortlaut hervorgeht, auf Grund des Beschlusses 
des gesetzgebenden Sejm vom 1. 8. 19 erlassen, da- 
gegen nicht der Erla über das Zollverfahren. der 
auf Grund des Art. 21 der Verordnung über den 
Zolltari? vom 11. 6. 20 erlassen worden ist. Nach 
dem Urteil des obersten Verwaltungsgerichts in 
Warschau ist die in dem Frlaß über das Zollverfahren 
enthaltene Bestimmung über die Nachverzollung somit 
ungesetzlich, da der Erlaß über das Zollverfahren nur 
als Ausführungsanweisung zu der Verordnung über 
den Zolltarıf betrachtet wird. Da in der Verordnune 
über den Zolltarif die Zoll-Nachforderungsfrist nicht 
enthalten ist, gelten nach der Ansicht ee obersten 
Verwaltungsgerichts die früheren in den ehemaligen Teil- 
gebieten Polens in Kraft gewesenen Bestimmungen, und 
zwar in den ehemals preußischen Teilgebieten der $ 15 
des Deutschen Vereinszollgesetzes vom 1. Juli 1896. 

Der $ 15 des Deutschen Vereinszollgesetzes, der 
somit auch für Danzig Geltung hat, hat folgenden 
Wortlaut: >; 15. 

Verjährung der Abgabe. 

„Alle Forderungen und Nachforderungen von Zoll- 
gefällen, desgleichen die Ansprüche auf Ersatz wegen 
zuviel oder zur Ungebühr entrichteter Gefälle, ver- 
Jähren binnen Jahresfrist, von dem Tage an gerechnet, 
an welchem die Ware in den freien Verkehr gesetzt, 
oder an welchem der Zoll für die auf Privatkredit- 
lager abgefertigten Waren festgestellt oder die Ab- 
fertigung auf Begleitschein II erfolgt ist. Auf das 


Regreßverhältnis des Staates gegen die Zollbeamten 
und auf Nachzahlung hinterzogener (defraudierter) 
Gefälle findet diese abgekürzte Verjährungsfrist keine 
Anwendung.“ 

In den Fällen, in denen also Zollnachforderungen 
später als nach einer Frist von 1 Jahr verlangt un 
entrichtet worden sind, dürften die Firmen die Mög- 
lichkeit eines Anspruches auf Rückzahlung der ge- 
leisteten Nachzahlungen haben. — 

Strittig ist die Frage, ob die einjährige Frist für 
die Nachverzollung überhaupt in den Fällen gilt, 
in denen eine Nachforderung durch anderweitige 
Entscheidung des Finanzministeriums entstanden ist. 
Der $ 32, Abs. 4 des Erlasses über das Zollverfahren 
sagt ausdrücklich: 

„Ist versehentlich ein geringerer oder höherer 
Betrag gezahlt worden, so muß die entstanden® 
Differenz ausgeglichen werden ... “, Ein Versehen 
kann aber nicht vorliegen, wenn bisher die Verzollung 
einer Ware nach einer Position vom Zollamt anerkannt 
worden ist und später durch eine Entscheidung des 
Finanzministeriums eine andere Tarifposition festgelegt 
wurde. Soweit wir informiert sind, soll hierüber 
gleichfalls vor kurzem eine Entscheidung des oberste2 
Verwaltungsgerichts gefällt sein. Die Entscheidung 
soll den Begriff „versehentlich“ (pomylka) genaue! 
definieren, und zwar anläßlich einer von 2 Krakauef 
Firmen eingereichten Klage. Die hierüber ergangenen 
Urteile werden ın einer der nächsten Nummern de! 
D. W. Z. bekanntgegeben. 

Das Urteil und die Begründung des obersten Ver 
waltungsgerichts über die Ungesetzlichkeit des g3 
des Erlasses über das Zollverfahren geben wir nach 
stehend mit dem Tatbestand wieder: 


Tatbestand: 
Die Klägerin hat beim Zollamt Ch. Polnisch-Obet” 
schlesien am 23. Mai 1924 zwei Waggon dickes Tafel 
glas von über © mm Stärke mit einem im Glas ein 
gelassenen Metallnetz zur Verzollung angemeldet 
Das Zollamt hat die Pos. 78 Punkt I lit. c im ZW 
sammenhange mit der Pos. 78 Punkt II des Zolltarife® 
angewendet und eine 40 bige Ermäßigung gewählt 
konform mit dem Erlaß des Finanz- und Handel® 
ministeriums vom 13. 12, 20, Die Verzollung erfolgt? 
durch das Inspektorat der Zolldirektion in attowiß 
am 23. 5. 24 mit dem Vorbehalte, daß die Tarifpos- 1% 
nur dann zur Anwendung gelangt, wenn die Par 
eine Verpflichtung hinter egt, die evtl. Differenz s3 
bezahlen im Falle, daß das Zolldepartement # 
Sendung anders klassifizieren sollte. Diese Ver glich 
tung hat die Firma hinterlegt. Nachher erhielt $ 
einen neuen Zahlungsauftrag über 16000 Zi. (dev M 
sprüngliche lautete nur über 3000), mit der Fes 
stellung, daß nach Ansicht des Zolldepartements $ 
Glas nach Pos. 78 Punkt 3 des Tarifs zu verzo! f 
ist, analog dem Tafolglas mit Zusatz anderer Materia! 
Die Klägerin hat Besen diese Entscheidung ein 
Einspruch an das Finanzministerium erhoben, , 7 
wechem sie verlangte, daß die Tarifpos. 78, Punk! 
zur Anwendung gelangt, wie es seitens des Inspektor? i 
in Kattowitz geschehen ist. Das Ministerium 
daraufhin ein warenkundiges Gutachten abverlaP®, 
Der warenkundige Beirat hat in seiner Sitzung Hs 
20. 4. 25 die Ansicht ausgesprochen, daß das je 
nach Pos. 77, Punkt 6 Lit. c des Tarifs zu verzo 
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Kür, Daraufhin hat das Finanzministerium seine 
rühere Entscheidung aufgehoben und die Anwendung 
der Tarifpos. 77, Punkt 6 angeordnet. 
S Daraufhin entstand Klage beim Gericht, in der die 
Klägerin die Einwendung der Verjährung, ferner der 
alschen Tarifanwendung erhebt, drittens die Verletzung 
er Billigkeitsgründe geltend macht. 

‚ Der Oberste Verwaltungsgerichtshof hat 
folgendes entschieden: 

Urteil: 
~~ Der Wortlaut des & 32, Abs. 5 des Erlasses des 
 Inanzministers vom 13. 12.20 über das Zollverfahren 
Dz. Ust. 1921, Pos. 64) hat auf Grund des Art.6 des 
y.sotzes vom 31. Juli 1924 über die Regelung der 
ollverhältnisse (Dz, Ust. 1924, Pos. 777) keine 
mechtskraft erlangt, anders lautende Gesetze der 
eilgebiete über Zollbestimmungen abzuändern ... 
y x Begründung: 
Eine Verjährung besteht nicht. 

-Der nachträgliche Zahlungsauftrag wurde am 24.1. 25 
“gestellt, somit während der zweijährigen Frist. Der 
weite Nachzahlungsauftrag vom 23. 1. 26 bildet bloß 
fine Aenderung des ersten Auftrages, und zwar zu 
Ersten der Partei und ist somit kein neuer Auftrag. 
Rn Zahlungsnachforderung besteht jedoch zu Unrecht. 
n gelten auf Grund des Gesetzes vom 16. Juni 22 
H os. 388/1922 mit rückwirkender Kraft in Zollange- 
pe nheiten vom Tage der Machtübernahme durch die 
„publik Polen sämtliche Verordnungen, die in Art.4 des 
„ierten Gesetzes aufgezählt, sowie die Nachtragsver- 
n rdnungen, die unter Bezug darauf erlassen worden sind. 
it. HI des Gesetzes führt die Verordnung des Finanz- 
Inisteriums vom 13. Dezember 1920 ausdrücklich an. 
b Es entsteht die Frage, ob diese Verordnung Ge- 
etzeskraft hat oder ob sie bloß eine gewöhnliche 


Dz 15 


Ausführungsbestimmung enthält. Nach unserer Ver- 
fassung erlangt eine Verordnung Gesetzeskraft nur 
in dem Falle, wenn ihr durch eine gesetzliche Be- 
stimmung diese Geltung ausdrücklich verliehen wurde. 
Das Gesetz vom 16. 6. 22 verleiht der Verordnung 
des Finanzministeriums vom 13. 12.20 diese Geltung 
nicht. Man muß’ demnach zur Schlußfolgerung ge~ 
langen, daß diese Verordnung bloß eine gewöhnliche 
Ausführungsbestimmung darstellt, die außerstande 
Gesetzesbestimmungen zu ändern. Das geht auch 
hervor aus dem Wortlaut des Gesetzes vom 3]. Juli 1924 
Dz. Ust. Pos. 777, wonach Gesetzeskraft nur jenen 
Verordnungen erteilt wird, die auf Grund der Sejm- 
ermächtigung vom 1. 8. 1919 erlassen wurden. Im 
Gegensatze dazu beruft sich der Erlaß des Finanz- 
ministeriums vom 13. 12. 20 bloß auf die Bestimmung 
des Art. 21 der Verordnung des Finanzministeriums 
und des Ministeriums für Handel und Gewerbe vom 
11. 6. 20. Dieser Erlaß des Finanzministeriums vom 
13. 12. 20 ist jedoch nicht imstande, die für Oberschlesien 
geltenden Gesetze abzuändern. Auf Grund des dort 
geltenden Vereinszollgesetzes vom 1. Juli1869 und ins- 
besondere des § 15 über Nachforderungen von Zoll- 
gefällen ist bloß eine einjährige Frist vorausgesehen. 
Eine zweijährige Frist, die der $ 32 des Erlasses des 
Finanzministeriums vom 13. 12. 20 festsetzt, hat 
demnach keine Geltung. Bezüglich der zweiten Ein- 
wendung wird erkannt, daß die Anwendung der Pos. 77, 
Punkt 6, Lit. C, des Tarifes im Prinzip richtig ist, 
denn die Verordnung des Finanzministeriums sieht vor, 
daß in zweifelhaften Fällen der warenkundige Beirat 
zu entscheiden hat. Das Kattowitzer Inspektorat hat 
die Möglichkeit einer nachträglichen Nachzahlung vorge- 
sehen. Die Einwendung derUnbilligkeit entzieht sich der 
Entscheidung des obersten Verwaltungsgerichts. Dr. Ch. 
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6.—12. März. 
Leipziger 
Messe 


Mustermesse 6. bis 12.;März 
Technische Messe 6. bis 13. März . Textil-Messe 
6. bis 9. März - Betriebstechnisches Messe 6. bis 


20. März 


Werkzeugmaschinen, 


Schuh- und 


Ledermesse 6. bis 9. März. 


Besorgen Sie Ihr Messeahzeichen und Fahrkarten 
schon jetzt zum ermäßigten Vorverkaufspreis. 


Auskunft und Vorverkauf bei unserem ehren- 
amtlichen Vertreter für den Handelskammerbezirk Danzig, Herrn 
Erich Sturmpf i. Fa. Moritz Stumpf & Sohn, Langgasse 30 
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Entwicklungstendenzen der Holzausfuhr Polens. 


Bei abnehmendem Inlandsverbrauch hat die pol- 
nische Holzausfuhr in den letzten Jahren beträchtlich 
zugenommen und zwar waren es teıls Gründe, die im 
Interesse der Aktivierung der Handelsbilanz eine 
stärkere Anspannung des Einschlagsetats notwendig 
machten, teilshataber auch der Eulenfraß und schließ- 
lich der Zusammenbruch der Ziotywährung namentlich 
in der Hiebperiode 1925 die Verhältnisse so gestaltet, 
daß Polen weıt über den Rahmen der normalen Ein- 
schlagsgrenze hinausging, zumal auch fiskalische Er- 
wägungen den Abtrieb des Waldes beförderten. Nach 
Umrechnung auf Nutzholz betrug die polnische Holz- 
ausfuhr im Jahre 


1005 Kl rar 4.007 445 cbm 
RN ee 5072318 „ 
19 E E 5507731 5 
IOSIA TE 7891814 , 


Schon der stärkere Einschlag im Betriebsjahr 1925 
brachte es also mit sich, daß der Absatz im Jahre 1926 
bei allgemein günstiger Konjunktur die Vorjahre über- 
traf. So erreichte der Export im ersten Halbjahr 1926 
bereits 500 000 cbm und wertmäßig partizipierte das 
Holz mit rund 20% an der Gesamtausfuhr Polens. 
So günstig diese Entwicklung bei oberflächlicher Be- 
trachtung erscheinen möchte, ist andererseits doch 
nicht zu verkennen, daß sich der polnische Holzexport 
immer uawirtschaftlicher gestaltet. Im Laufe der 
ersten 10 Monate 1925 exportierte Polen 2642 693 to 
Holz aller Sortimente im Werte von 198,2 Millionen 
Goldzloty; die Gesamtmenge des in derselben Zeit- 
spanne 1926 exportierten Holzes ‚beträgt dagegen 
4155880 to im Werte von 172,8 Millionen Goldztoty 
d.h. im Jahre 1926 hat sich die polnische Holzausfuhr 
um 1513187to oder 58% vergrößert, während um- 
gekehrt ihr Wert sich um nahezu 25,4 Millionen Gold- 
zloty verminderte, also nur 87% des Vorjahres zu 
erreichen vermochte. 


Aus der Gegenüberstellung dieser zwei Ziffern 
geht mit unverkennbarer Deutlichkeit hervor, daß sich 
der polnische Holzhandel im verflossenen Jahre von 
einer wirtschaftlichen Rentabilität sehr weit entfernte 
und lediglich auf Kosten der Exportmenge forciert 
worden ist. Auf die Gewichtseinheit umgerechnet 
würde sich nämlich ergeben, daß Polen für den 
Durchschnittswert einer to exportierten Holzes im 
Jahre 1925 etwa 75 Zloty in Gold erzielte, im Jahre 
1926 aber nur noch 41 Goldzloty. Nun ist freilich 
nicht zu verkennen, daß sich auch die Weltmarkt- 
preise gegenüber 1925 etwas gesenkt haben, indessen 
fällt dieser Umstand nicht so bestimmend ins Ge- 
wicht. Vielmehr erklärt sich die Wertverminderun 
des exportierten Holzes in erster Linie aus der Stu 
turverschiebung der zur Ausfuhr gebraehten Sortimente 
die darın zum Ausdruck kommt, daß bei einer ge- 
waltigen Aufwärtsbewegung des unbearbeiteten Holzes 
die Halbfabrikate und Endprodukte abgenommen 
haben, wie sich aus folgender Uebersicht ergibt, die 
den Charakter der Holzausfuhr in den ersten 10 Mo- 
naten der letzten zwei Jahre kennzeichnet: 


Exportierte Menge —- oder 


in to: => 

1925 1926 in & 
Rundholz und Klötze . 407483 706 979 -+ 74 
Grubenholz ... . . . 254 879 709139 + 178 
Papierhalz 7 "U. 506 749 933265 + 84 


Exportierte Menge -+ oder 
in to: 


1925 1926 in % 

Balken, Bretter u. Latten 985430 1258305 -+ 26 
Schwellen .. .... 302 817 282 735 — 1 
Böttcherwaren etc. 64 920 3461 — Ai 
Während also im Durchschnitt die Rohholzaus- 


fuhr um 115% gestiegen ist, erreicht die Aufwärts- 
bewegung der Halbfabrikate kaum 26% und die End- 
produkte haben sogar eine Senkung um rund 40% 
aufzuweisen. Man wird die Ursachen dieser Erscheinung 
einmalin der Gestaltung der allgemeinen ökonomischen 
Verhältnisse Polens zu suchen haben, sie resultieren 
aber andererseits aus der völlig planlosen Organisation 
und Absatzpolitik des polnischen Holzhandels. Die 
Kurssenkung des Złoty hat den polnischen Holz 
exporteuren überaus günstige Absatzperspektiven er- 
öffnet und namentlich der deutsche Holzmarkt hat 
großes Interesse für Rundholz gezeigt. Diese günstige 
Konjunktur wird von den polnischen Exporteuren 
eifrig wahrgenommen, zumal die Taxen in den staat“ 
lichen Forstbezirken sich noch nicht dem Entwertungs° 
koeffizienten‘ angepaßt haben und angesichts der 
großen Nachfrage seitens des Auslandes von den 
einheimischen Händlern vielfach bis zu 150% über- 
boten werden. Daß sich hieraus ein durchaus uper- 
wünschter und unersprießlicher Konkurrenzkampf her- 
ausgebildet hat, liegt um so näher, als die mit ein 
ander konkurrierenden Exporteure infolge der Kapital- 
knappheit gezwungen sind, ihre Bestände möglichst 
rasch wieder zu realisieren, woraus sich wiederum die 
Verschiebung des polnischen Holzexports auf Kostet 
des Rohholzes erklärt. 

Mit welch großer Aufmerksamkeit und Sorge mat 
diese Entwicklungstendenz der Holzausfuhr in Poler 
betrachtet, spricht daraus, daß diese Fragen auf der 
allpolnischen Holzkonferenz, die vom 12.—14. Januar 
in Warschau tagte, im Brennpunkte der Verhandlunge! 
standen. Und auch in den Regierungs- und führender 
Wirtschaftskreisen ist die übermäßige Rundholzausfub! 
in der letzten Zeit sehr eifrig diskutiert worden. Natur 
gemäß gehen auch hier die Interessen der einzelne? 
Teilgebiete weit auseinander, dennoch ist beachtlich, 
daß die Konferenz ein Ausfuhrverbot für Rundho 
postulierte. Frage bleibt nur, wie sich die Warschaue! 
Regierung zu den einzelnen Forderungen stellen wird- 


Das Ausfuhrverbot für Rundholz käme in erste” 
Linie den Interessen der westpolnischen Sägewerk®” 
industrie zugute, die gegenwärtig fast völlig lab 
liegt. Die östlichen Gebiete und Kongreßpolen habet 
wiederum an den gestellten Forderungen kein UM 
mittelbares Interesse, vielmehr wäre der Holzhandel 
dieser immerhin waldreichsten Territorien bedenkB@ 
gefährdet, zumal hier auch die Industrie nicht 5° 
merklich in Erscheinung tritt. Für eine absolut? 
Drosselung des Rundholzexports wird sich aber au‘ 
die Warschauer Regierung kaum bereit finden, de 
ganz abgesehen davon, daß der Ausfuhr von Schal 4 
material infolge der geringen Konkurrenzkraft 
westpolnischen Sägewerke nur enge Grenzen gostoti” 
sind, ist Warschau schon aus Gründen der Handel® 
bilanz an einer möglichst umfangreichen Holzausfub! 
interessiert. Dennoch kann nicht gezweifelt wera®™ 
daß ausfuhrhemmende Maßnahmen in kurzer Frist ? 
erwarten sind, die auch dem gesamten Holzhan 
Polens einen neuen Charakter geben werden. 


Dr. E. Kulschewski 


Mitteilungen der 


Polnische Transithandelskontingente. 

Danziger Firmen, die an der Belieferung des 
Polnischen Absatzmarktes interessiert sind, wird an- 
Neimgegeben, für einfuhrverbotene Waren Anträge auf 
uweisung von Einfuhrkontingenten bei der Handels- 
tammer zu stellen. Die hierzu erforderlichen Formulare 
Werden von der Auskunftsstelle der Handelskammer 
Ausgegeben. Die Anträge sind für jede Ware für die 
Monate April, Mai, Juni 1927 auszufüllen. Ein Formular 
~r die drei Monate genügt. Die Gesuche müssen 
er Handelskammer bis zum 28 Februar 1927 ein- 
Schließlich vorliegen. Firmen, die den Termin nicht 
“inhalten, laufen Gefahr, bei der Zuteilung nicht be- 
"ücksichtigt zu werden. 
. Es wird darauf hingewiesen, daß es sich bei 
liesen Anträgen nur um zur Einfuhr nach Polen ver- 
tene Waren nichtdeutschen Ursprungs handelt. 

Danzig, den 21. Februar 1927. 
Die Handelskammer. 


Ladefristen tür Fisenbahn-Waggons. 

Die polnische Staatsbahndirektion hat die verkürzten 
adefristen ab 15. Januar für gedeckte Wagen und 
ra 7. Februar für sämtliche offenen Wagen mit Aus- 
z bme der Plattformwagen aufgehoben. Von genannten 
od Punkten ab gelten somit wieder für die Entladung 
w Beladung mit Ausnahme von Plattformwagen die 
Ormalen Ladefristen. 


DWZ _ 


117 


Handelskammer 


Taritermäßigung für den Transport von Exportkohle. 

Um den Export polnischer Kohle zu heben, hat 
das Eisenbahnministerrum eine Herabsetzung des 
Eisenbahn-Tarifs für Exportkohle vorgenommen. Die 
Fracht von 10!/, Zloty pro Tonne ist auf 71/, Zloty 
bis Warschau und 8 Złoty bis Danzig herabgesetzt worden. 


Ermäßigte Fahrkarten zur Leipziger Frühjahrsmesse. 

Erstmalig werden von der deutschen Reichsbahn- 
gesellschaft und dem Leipziger Messeamt für die 
deutschen Strecken Rückfahrkarten mit einer Er- 
mäßigung von 25% an die Messebesucher abgegeben. 

Diese Fahrkarten gelten für alle ‚Züge, auch für 
Schnellzüge und werden nur in Verbindung mit dem 
messeamtlichen Ausweis verabfolgt. 

Für den Freistaat Danzig: findet der Verkauf der 
Messeabzeichen mit Ausweis und der ermäßigten Fahr- 
karten an der Kasse der Firma Moritz Stumpf & Sohn, 
Danzig, Langgasse 29—30, statt. 


Liste der unpünktlichen Wechselzahler in Polen. 
Der Handelskammer sind die Listen Nr. 38 und 39 für den 
Monat Januar 1927 der Firmen in Polen, deren Wechsel 
wegen Nichtzahlung zu Protest gegangen sind, zu- 
gegangen. Die Listen liegen in der Auskunftsstelle der 
Handelskammer, Hundegasse 10 (Zimmer 5) für 
Interessenten zur Einsichtnahme aus. 


Tel. Auszahl. 


Tel. Auszahl. 
Amsterdam 


Zürich 


Geld 


Brief | Geld | Brief 


Brief Geld | Brief 
en 2. 27 25,205 | — | 57,98! 58,07 57,93| 5807| — 
15 2.27 | 25,20 — | 57,90] 58,05 | 57,90 | 58,05] — 
16, 2, 97 25,19 25,19 | 57,83 | 57,97] 57,881 58,02 |- — 
W. 2,27 | 217 — [57,88 | 57,97] 57,93 | 5807| — 
18 2,97 | 25,10 25,11 | 57,68| 57,82| 57.80 | 57,95 
3.297 | 2,10 | 25,1012 | 5765| 5780| 5775| 5700| — 


ee ee 27 99 ID A SINE SZ A FE ERDE BR UBER SE PEARL = 


Tel. Auszahl. al Tel, Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel. Auszahı.| 100 Reichs- | 100 Reichsmark 
Seit Paris Antwerpen | Helsingfors Stockholm | Kopenhagen Oslo an tel. Ausz. Berlin 

Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief Geld | Brief 
14, 2, 97 z- a -a y ra "i at Per 43 a i b. ma «az ln — 
15. 9, Fial aa 2 By ar ns u In RR Ed gie = ex = — [192,946 | 123,254 
l6, Dy 97 ai Kr v7 Rt Wr Ye ti 2 rn Ye Nor A ->A s Èi — 
2 2. 97 rA: pa „ie! y Fi u. nd Dr b = er he. aè 2 nd — 
T BE S er FE ee a mn) E aapa- a a aa 
| as Ne fir G er po sr et = = — — [122,422 | 122,728 


Danziger Wertpapiere. 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


Tuer | sa | 12.0 3m. a7 | 18.2.27 | 19.2.27 


t ER 
5o anziger Stadtanleihe 1919 


ETIE UET S 44/5 G 
50, Danziger Goldanleihern ar 4,50 G 
öRgenrentenbriefe . . . . „0 nT 10 B 
4 go. O Dothekarisch gesicherte Stadtanleihe 1925 . e8 bz. 
80, Anziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie I-1X.| 105 bz. 
Bank, Anziger Hypotheken-Pfandbriefe SeriexX—XIV| 105 G. 
e i Danzig-aktien . . u... ann. 1281/2 bz. 
ne aM V: 117 bz. 


44/0 G. 441/2 G. 441/2 G. 44/2 G. 441/2 G. 
4,50 G. 4,50 G° 4,50 G. 4,50 G. 4,50 G. 
9,70 G. 10 B. 9,70 G. 9,70 G. 9,70 G. 

98 bz. 98 bz. 978/4 bz. 971/4 bz. 97 bz. 

105 bz. 105 bz. 105 rpt. B. | 1048/4 bz. 104 bz. 
1051/2 B. 1058/4 B. 105 bz. 105'B. | 104 bz. G. 
128 G. 128 bz. G. | 127 bz. 127 bz. 127 bz. 
118 bz. B. 118 bz. ı  118B. 116 G. [117 etw. bz G: 
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Nachweis von Geschäftsverbindungen. 


Angebote und Nachfragen in- und ausländischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind a!l 
die Handelskammer in Danzig zu richten. 

Interessenten erteilt die Handelskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1 @ 
oder dessen Gegenwert. d Á j 

Danziger Firmen können die Anschriften in der Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundesasse 1% 
Zimmer 4/5, erfahren. Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich. S 

Warenangebote. 

E k D aaa 


Nr. Angeboteno Waren Sitz derFirma Nr. Angebotene Waren Sitz der Firmä 
1818 | Crin d’Afrique . . . . A Straßburg 1850 , Hölze Parketteriffe . . . . | Bromberg 
1831 | „Occulta“ Krampfader- und f 1851 ie e Haus- ME 

Schönheitsstrümpfe . , . . . | Berlin haltungsgegenstände . . . . | Kattowitz 

1832 | Eßbare Fette, Margarine, Schmalz | Rotterdam 1852 | Getreide, Futtermittel, Simereien | Cernauti 

NRSA HET Em, ne O T | Molsheim 1868 Aufzüge aller Art a Ie o, Milano 

1834 | Rohe Fele. . .. o > en 1882 | Zeiger-Schnell-Waagen . . . . | Wien 

1843 | Tabak, Rosinen, Feigen. . . . | Patras 1883 see ar! eo 

Warennachfragen. 

S S — i 

Nr. | Gesuchte Waren | Sitz der Firma Nr. ee NNA | Sitz der Firm 
mm aa W- 
81901, Ohlon alk a ur ur. We Ka e |, Lublin 1859 ze IR. 

1820 | Knöpfe, Taschentücher, Spitzen, ee Is er Ne 
Damenputz, Kurz- und Galan- BE Bahnen ! Hs... least 
teriewaren, Perlen, Papier- 1869 | Feinpapier, Puder, Feinleder, | 
mache-Artikel A m > Bukarest Banoo preturen, Hanf- 

1835 Schiffsverproviantierung . - - | Gdingen a en A sahen 

1836 | Kolonialwaren . ....... Krakau 1870 | Eichenfourniere, Eichenbretter | Riga 

1837 | Transport-Behälter aus En Re a A Biei 
Schwarzblech. . A A. Posen 1872 | Kinderstrümpfe, Gummi - Bett- 

1838 | Getreide, Hülsenfrüchte, Saaten | Saloniki Einlagestoff, Spielsachen, 

1844 | Weißblech . > a s 2.0... Bedzin Kindertrikotagen, Kinder- 

1845 | Pflanzenfette, Heringe, Kaffee, Se a ET ae de Ve all 
MENSEN A. Ki aya Königshütte 1873 Amerik. Weizen ae ATA Krakau 

1853 | Eisschränke für gewerbliche EL Oaleium-Karbid poln. Provinienz | London 
Zwecke, spez. f. Fleischereien, il I Waren ı. . 2.0.2 ... „| Boston 
Kühlschränke f. Konditoreien 4 | Neu- und Altmetalle, Metall- 
für maschinelle Kühlung . . | Danzig 1885 ‚Fückstäinde.. . - .... . | Berlin 

1854 | Silber-Bijouteriewaren . . . . | Bielitz Pi Trockenhefe, Fett- und Mager- 

1855 | Sohlen- und Riemenleder . . . | Krakau 1886 | 8 j o ner] eanas n s | Lemberg 

1856 | Möbelbeschläge aus Eisen, a mstofte, Schirmbezüge, 

Messing, Kupfer und Nickel . | Kattowitz Sur ls Haar a 

R 9 "miurn en,Dchirmgriffe 
r AR NE Kaz itn 1g87 | U: Schirmzubehörteile. . .| Pleß 
NACKT er A ae Te Gesalzene Fische RER =... Jassy 


Vertretungen. 
m 


Nr. | Vertretungen gesucht für | Sitz derFirma Nr. Vertretungen gesucht für Sitz der Fm’ 
1888", "Speiseolen „ra ne Neuß 1892 | Biologi 5 : 
1889 | Geschmiedete Stahlscheren . + | Weyer Dane Bub ee ueche Fort Dodge 
1890 ee u. Ersatzteile 1893 | Kerzen. ZUR TSDIAUG Chicase r 
la tür Oeltilter aane Marshalltown 1894 | Seidenartikel a. m 80, 
1891 | Landwirtschaftliche Maschinen . | Zanesville rn Spitzen, Tee . . | Shanghai 


u ee DEREN ne we or — — — 
Seiien-Fabrik J. J}. BERGER, A.-6- 
a DANZIG, Hundegasse 58-59 en, Sora, 0009 
„Dreiring‘‘ Haus-, Toiletteseifen und Seifenpulve! 
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Preisnotierungen für Getreide an der Danziger Börse. 


Vom 14.—19. Februar 1927. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


Für 50 kg frei Waggon Danzig 


Zeit en — ne I I £ 3 — an ~ AMELE e 
| | 
Futter- | | Vik- | grü klei lusch- |. | Blau- | Gelb- |Roggen- Weizen- 
Weizen | Rogzen | Gonto | E | Mater pyes, Bien Ms RE winken | moin | Gear Ce REE 
14 TUR | | | | | 
2.27 is 15 50 12,75 11,00 10,75 9.00 5.n0 11,00 ! 8.75 
120 era. 14.00 | bis 1150 | nis 1186 | dis’9,80 Ibis 32,00. k E = |E, | bis 9,00 
15, 2.27 
16. 2.97 | 
17, 2,27 nicht notiert 
18. 2, 27 | 
19. 2.97 
AATAS T a LUOT E 
Danzig 
Fin, 
Bekanntmachung! dem Weihnachtsfest teilweise durch die Einstellungen 


Entsprechend den Bestimmungen der Tarifstelle XI 
A Abgabentarifs für den Danziger Hafen vom 
Be Dezember 1925 betr. Eisbrechgebühren, und der 

ekanntmachung betr. den Eisaufbruch im Danziger 
afen vom 22. Dezember 1926, Nr. 8 des Anzeigers 
„es Hafenausschusses vom 23. Dezember 1926, wird 
lermit bekanntgegeben, daß am 22. Februar 1927 eine 
Sebührenpflichtige Eisbrechperiode begonnen hat. 

Danzig, den 22. Februar 1927. 

Der Ausschuß 

für den Hafen und die Wasserwege von Danzig. 


Der Arbeitsmarkt im Januar 192%. 


b: ‚Die Abschwächung des Arbeitsmarktes machte 
„tere Fortschritte. Wenn die Schneefälle des 
„tflossenen Monats auch vermehrte Aushilfsarbeit 
achten, so mußten die Außenarbeiten infolge des 
y Stes sehr stark eingeschränkt werden. Auch im 
y puar wurde die Beobachtung gemacht, daß die 
Ks schlechterung des "Arbeitsmarktes die ländlichen 
else, mit Ausnahme des Kreises Danziger Niederung, 
Di mehr betroffen hatte, als die größeren Städte. 
„© Gesamtzahl der Arbeitsuchenden im gesamten 
kn ıstaatgebiet stieg von 15966 auf 17169 Personen. 


de Januar waren bei den Arbeitsnachweisen in 


Zoppot . .1271 
Neuteich 177 
Tiegenhof yho mss +. . 185 
Kreis Danziger Höhe .1199 
Kreis Danziger Niederung . 960 
k Kreis Gr. Werder . Ä . 2283 


"werbslose gemeldet. 
Zu, oim Arbeitsamt der Stadt Danzig waren zu diesem 
Y unkte 9079 Männer und 2015 Frauen, zusammen 
mo 4 Personen vorgemerkt. Die Zunahme dem Vor- 
da egenüber beriebe % An der Verschlechterung 
mä Ar eitsmarktes nahmen — bis auf die Stellen für 
a. Gastwirtsangestellte und Erwerbsbeschränkte, 
on nen bedeutenden Rückgang auswiesen — sämtl. 
Tmittelungsstellen des Arbeitsamtes teil. Die Zu- 
mi S der Erwerbslosigkeit dürfte in der Hauptsache 
Mon am Stillstand der Außenarbeiten infolge des 
En 5 in Verbindung zu bringen sein. Andererseits 
vor haffte der zu Beginn des Berichtsmonats statt- 
da ndene Schneefall kurzfristige Aushilfsarbeit. In 
kaufm. Berufen wurden die Entlassungen mach 


dic Zahlung der 


zu Inventur- und Sonderausverkäufen wettgemacht. 
Die Notstandsarbeiten wurden weiter ausgebaut und 
beschäftigten eine größere Anzahl Erwerbsloser. Ende 
‚Januar verrichteten 423 Männer ‘und 3 Frauen Not- 
standsarbeit. Die Ausbildungskurse für weibl. Arbeit- 
suchende in den Wohlfahrtsanstalten erfreuten sich 
regelmäßigen Besuches und großen Interesses. Sie 
wurden durch die Einrichtung von Nähkursen ergänzt. 

Die Unterrichtsstunden für kaufm. Angestellte in 
Kurz- und Maschinenschrift wurden beibehalten. Die 
im Vormonat gemeldete rege Vermittlungstätigkeit 
des Arbeitsamtes hielt an. Im Januar wurden 
3327 Männer und 658 Frauen in Arbeit untergebracht. 


Die Ausgaben an laufender Erwerbslosen-Unter- 
stützung sind immer noch sehr beträchtlich und 
beliefen sich in der Zeit vom 3. bis 28. Januar 1927 
auf G 369 285,60. 


Postverkehr mit Albanien. 


Vom 1. März 1927 ab können im Verkehr zwischen 
der Freien Stadt Danzig und Albanien Einschreibe- 
briefsendungen, Wertbriefe und Wertkästchen und 
Pakete mit und ohne Wertangabo mit Nachnahme, be- 
lastet werden. Der einzuziehende Betrag ist in beiden 
Richtungenin amerikanischen Dollarsanzugeb en(Höchst- 
betrag 100 $). Im übrigen gelten die Weltpostvereins- 
bestimmungen, 


Postverkehr mit China. 

Vom 1. März an sind im Verkehr mit China auch 
Wertkästehen bis zum Meistbetrag der Wertangabe 
von 2500 Gulden nach Amoy, Canton, Hankow, Harbın, 
Lungchingtsun, Peking, Shanghai, Tientsin und Tsingtau 
auf dem Leitweg über Hamburg zugelassen. Jedem 
Wertkästchen ist —- außer zwei statistischen An- 
meldescheinen für die Warenverkehrsstatistik — eine 
Zollinhaltserklärung in französischer Sprache beizufügen. 


Die Dauer der Genebmigung zur Teilnahme am 
Rundfunk. 

In vereinzelten Fällen haben Rundfunkteilnehmer 

Gebühren verweigert mit der Be- 

gründung, daß sie schon seit einiger Zeit ihren Apparat 

außer Betrieb gesetzt hätten. Diese Auffassung, daf 

der Teilnehmer jeder Zeit und, ohne das zuständige 
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Post- oder Telegraphenamt zu benachrichtigen, die 
Teilnahme am Rundfunk aufgeben darf, ist falsch. 
Nach den auf der Rückseite der Genehmigungsurkunde 
abgedruckten Bedingungen erlischt die Teilnahme erst 
dann, wenn der Inhaber auf die Teilnahme am Rund- 
funk schriftlich verzichtet. Der Verzicht selbst 
ist nur zum Ablauf eines Kalendervierteljahres zulässig 
und muß spätestens 5 Tage vorher beim zuständigen 
Post- oder 'Telegraphenamt eingehen. ' 
Ferner erlischt die Genehmigung ohne weiteres, 
wenn der Inhaber entgegen den amtlichen Vor- 
schriften Wohnungsänderungen nicht mitgeteilt hat 
und mit der Zahlung der Gebühren bis zum Ablauf 
des Fälligkeitsmonats im Rückstand bleibt. Dessen 
ungeachtet bleibt die Gebührenpflicht auch selbst beim 


_ Zur Richtigstellung weiterer unrichtiger Auffassungen 
wird ferner darauf hingewiesen, daß Luftleiter (auch 
Innenantennen) erst dann errichtet werden dürfen. 
wenn, dıe Post- und Telegraphenverwaltung die Ge 
nehmigung zur Teilnahme am Rundfunk erteilt hat: 
Die vorherige Errichtung eines Luftleiters ist daher 
strafbar. Nach Ablauf der Genehmigung, und zwa! 
auch dann, wenn auf letztere nur vorü ergehend (z. B: 
aus Anlaß einer Reise) verzichtet wird, sind sofort 
wufbleiter und Eirdungsanschlüsse zu beseitigen. 


„Es empfiehlt sich bei kostspieligen Anlagen und 
A nur vorübergehender Abwesenheit die laufenden 
-ebühren weiterzuzahlen, um die unter Umständen 
weit höheren Unkosten für die Wiedererrichtung de! 


Widerruf wegen Nichtzahlung der Gebühren bis zum Hmpfangsanlage zu ersparen, 


Ende des laufenden Kalendervierteljahres bestehen, 


Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege. 
Vom 14.—19. Februar 1997, 


== Ea — 
Weizen Roggen Gerste Hafer Hülsenfrüchte |Kleie u. Ölkuch.| Saaten 
Datum i 
- - — en = en ee N i- ee | D -E 
Waggons) To, Waggons) To, [Waggons; To. Waggons To. Waggons! To. Waggons To. [Waggons To 
14. 2. 27 12040 ATIRE O 1a er SEE Ba gnia zig | 
15. 2. 27 1 ET N | IN AD ee 0 
16. 2. 27 — = — 12 ln lZET A = ti 5 64 2 30 
17. 2. 27 = = — Sr 5 25 | Per 2 1 tn aoe — 
18. 2. 27 1 7 1 15 7 103 er = 4 52 Zum == 3 40 
19. 2. 27 1 15 | — = 3 22 a i. 1 10 4 60 3 B 
Gosamt | 3 | 32 ıslslelı 15] [an | 10 win | a 


Eingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege. 
Berichtswoche vom 14.—20. Februar 1997. 


Bezeich- 


D sn 2-18 


nk Neufahrwasser al 

des Base Ton iO ligzor zo: Freibezirk | Zollinland ahnhat Strohdeich Kaiserhafen Holm ze 

Gutes Ware. To. Ware. To. Wage | To. }Wagg. To. |Wagg. To. Wagg. To. Wagg.| To. |Waeg. To. |Wage., To. 
Kohlen 91 | 1857 | 191 | 8815| 1250 124541 | 165 | 2571 | 526 | 9908 | — — |ı f = — I aza 0316 
Holz 180 | 3897 38 | 680 5 25 | 840] — — | 248 | 4720 = es 578 \12020 =. 25068 
Getreide, | 
Saaten . 45] 597| — — = er 30 | 488 9g 188 = T 2 30 6 90 92 1285 
Zucker . 4 52 47| 28 — = 120 | 1500 | 124 | 1789| — | — Pontas | w 350 5205 
Naphtha .| — == 49. 810.| — — = Eu 7 120: |. — = 3 Ad O sy 59 950 
Rüben- 

schnitzel] — — -— — — er sim kM e a pe. db 24 > 
Melasse .| — | — 2283705 ar Me ee RE 3) 3 B| — ı —_ AR RT NZ Flag iR 732 
Kar toffel- . 
mehl. = = — Tai E >Ñ u A, > 
Zement aa 12.1.0 180,1 5.15, aaa e oaaao a er a 15 | 
Häute . I - NIT er EA a AET re ei Be TRETEN 10 3 
Eier — = =; = = > = -— — Li 2 i - 
Zink — — == rn A > — £ — — — pe ar _ vr. z. AS zz 
Eisen, Ma- f 
Schinen.. (21072 SSS 214945 = 2 re Een EEE Radar ene I | > n ae e ER ET 
Kali — — == -= — — — En kur ed = et si 5 fe Ta 7 _ 
Zellulose.| — — — — — — — En = ES > Asy = 4 u A > 
Lebende 
Pferde re en A e 22 235 — | - - =h S AN 22 238 
Lebende 3 
Schweine ONTAS: daal A Et ERE E er a ee NEE ir 49 1744» 
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Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 


Titelübersefzungen 


aus dem Dziennik Ustaw Nr. 10 und 11 
vom 11. und 14. Februar 1927. 


Pos. 68 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft und Staatsdomänen vom 
26. Januar 1927 über die Festsetzung einer 
Zollerleichterung für Sämereien von Nadel- 
bäumen. 

Pos. 93 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft und Staatsdomänen vom 
5. Februar 1927 über Zollerleichterungen. 

Anm. Diese Verordnung sieht eine 4%ige Zoll- 
ermäßigung für Matzen aus Palästina stammend 
für die Zeit vom 1. März bis 15. April 1927 vor. 


Zolltarifentscheidungen. 
Gemäß Danziger Zollblatt. 


Zu Position 117. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC 16316/I11/26 vom 30.12.26 an Hand von Mustern 
entschieden, daß mehrfarbige Bilder, die zur 
Herstellung von Bilderbüchern für Kinder dienen und 
m einer bestimmten Größe auf Bogen gedruckt sind, 

er Verzollung wie Bilderbücher mit wenigem bezw. 
ganz ohne Text nach Position 178/4 b unterliegen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig 'T 97/27 

vom 17. 1. 1927. 


Zu Position 215. 

Unter Aufhebung der Entscheidung vom 8. 1. 1926 
DO 27046/1I1/25 (veröffentlicht im Zollblatt 1926 S. 44) 
hat das polnische Finanzministerium unter dem 14. 1. 
1997 mit Verfügung DC 17112/III/26 entschieden, daß 
Puppenköpfe aus Porzellan, Biskuit und Zelluloid, 
auch mit Augen und Haaren, nach Position 215 Punkt 6 

uchstabe d) des Zolltarifs zu verzollen sind. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 389/27 
vom 22. 1. 1927. 


Zu Position 61. 

‚Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
LO/761/LIT/Q7 vom 27. 1. 1927 an Hand eines Musters 
ntschieden, daß Drucktypen aus Holz der Ver- 
zollung als Holzschnitzereien nach Pos. 61/4 unterliegen, 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 884/27 

vom 9. 2. 1927. 


Zu Position 61. 
Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
00/149 18/11/26 vom 29.12.1926 an Hand von Mustern 
auf Grund eines in der Sitzung des warenkundigen 
Sirats vom 9. 12. 1926 abgegebenen Gutachtens ent- 
i Schieden, daß Schutzkästen für elektr. Hebel- 
‚Chalter und Sicherungsschutzplatten aus 
Ackierter Papiermasse als Erzeugnisse aus Papier- 
Masse, die das Aussehen gedrechselter Waren haben, 
> lach ‚Pos. 61/4 zollpflichtig sind. 
\Vergl. DC/9235/T11/25 vom 11. 5. 1925 Zollbl. 1925 S. 99.) 
andeszollamt, der Freien Stadt Danzig ' 174/27 
vom 31. 1. 1927. 


Zu Position 90. 


Nach Entscheidung des polnischen Finanzministers 
DC/18939/I11/26 vom 25. 1. 1927 unterliegt natür- 
liche Moorerde, die als Zusatz zu Moorbädern ver- 
wandt wird, der Verzollung nach Pos. 90/1. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T. Nr. 812/27 

vom 8. 2. 1927. 


Zu Position 13%. 

Das polnische Finanzministerium hat an Hand einer 
Probe mit Verfügung DC/15690/IIL/26 vom 26.1. 1927 
entschieden, daß das im Handel unter dem Namen 
„Weltol“ bekannte Lederkonservierungs- 
mittel, als Mittel zum Schmieren von Leder nach 
dem entsprechenden Buchstaben der Pos. 137/5 zu 
verzollen ist. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 813/27 
vom 9. 2. 1927. 


Zu Position 153. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DO/1102/III/27 vom 29. 1. 1927 an Hand von Mustern 
entschieden, daß die ım Handel unter dem Namen 
„Jackson-Schrauben und Jackson-Platten- 
Verbinder“ bekannten Riemenverbinder, bestehend 
aus einer bezw. zwei Schrauben, die eine gemeinsame 
Unterlageplatte besitzen, als Schrauben mit aufgesetzten 
Muttern und Unterlageplättchen nach Pos. 153/5 entspr. 
Buchst. zollpflichtig sind. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 809/26 
vom 8. 2. 1927. 


Zu Position 167. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/416/[11/27 vom 18. 1. 1927 in Vertolg der Ent- 
scheidung DO/16453/ILI/26 vom 25. 11. 1926 (Zollblatt 
1926 Seite 276) auf eine diesseitige Rückfrage er- 
läuternd entschieden, daß Papierheftmaschinen 
mit maschinellem Antrieb oder auch mit 
Handantrieb unter Anwendung einer Hebelüber- 
setzung, die somit also den Charakter von Maschinen 
und nicht von Büroutensilien besitzen, der Verzollung 
als nicht besonders genannte Maschinen nach Pos. 167/1 
unterliegen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 664/27 
vom 8. 2. 1927. 


Zu Position 178. 

Auf Grund des § 5 des Erlasses über das Zollver- 
fahren vom 13. 12. 1920 ist u. a. die Einfuhr von 
Kartons mit dem Firmenaufdruck einer ausländischen 
Firma, sofern diese Kartons ohne die dazugehörige 
Ware geliefert werden, verboten. 

Das polnische Finanzministerrum wurde daher um 
Entscheidung gebeten, ob sich das Rinfuhrverbot auch 
auf solche Kartons bezieht, die nur zu Schau- bezw. 
Reklamezwecken dienen sollen und als solche durch 
einen Aufdruck oder auf andere Art gekennzeichnet 
sind. Dem Finanzministerium wurden als Muster drei 
Faltschachteln vorgelegt, von denen Muster 1 durch 
einen entsprechenden Aufdruck, das Muster 2 durch‘ 
seine Größe und das Muster 3 durch den Ausschnitt 
und seine Größe dahingehend gekennzeichnet waren, 
daß sie nur zu Reklamezwecken und nicht zu Ver- 
packungszwecken dienen sollen, 
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Das polnische Finanzministerium hat darauf mit 
Verfügung DC/191 40/III/26 vom 19. 1. 1927 entschieden, 
daß die Schachteln als einfarbige Reklame 
nach Position 178/4 a zollpflichtig sind. Die Einfuhr 
ist somit nicht beschränkt. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig 585/27 
vom 5. 2. 1927. 


Verkaufspreise für polnischen Monopol-Spiritus. 
Verordnung 
des Finanzministers vom 22. Dezember 1926, erlassen 
im Einvernehmen mit dem Minister für Industrie und 
Handel über die Festsetzung der Selbstkosten für 
gereinigten Spiritus, der Finanzabgabe für Spiritus, 
der Verkaufspreise für Spiritus und Monopolbrannt- 
weine sowie über die Zusatzbesteuerung der Vorräte. 
"Auf Grund der Artikel 21, 22, 30, 97 Absatz 3 
sowie Artikel 101 des Gesetzes vom 31. 7. 1924 über 
das Spiritusmonopol, in der in der Anlage zur Ver- 
ordnung des Finanzministers vom 17. September 1925 
veröffentlichten Fassung (Dziennik Ustaw Nr. 102 
Pos. 720) wird folgendes verordnet: 
$ 1. Der Selbstkostenpreis für gereinigten Spiritus 
wird ab 1. Januar 1927 in der Höhe von 150,— zl 
für 1 hl 100° Spiritus festgesetzt. 
$2. Die Finanzabgabe einschließlich des Anteils 
der Kommunalverbände wird ab 1. Januar 1927 für 
1 hl 100° Spiritus folgendermaßen festgesetzt: 
a) für im Inlande hergestellten Spiritus . 750,— zł 
b) für Spiritus und Spirıtuserzeugnisse, die aus dem 
Auslande oder aus Gebieten eingeführt werden, 
auf die sich das Spiritusmonopolgesetz nicht 
erstreckt, ee der Monopol- 
einnahme . ...- 1000,— zi. 
$3. A. Ab 1. Januar 1927 sind nachstehend an- 
gegebene Veraufspreise für 1 hl Monopolspiritus ver- 
Bindlich, der in einem von der Direktion des Staat- 
lichen Spiritusmonopols bestimmten Lager aus- 
gegeben ist: 
a) für gereinigten Spiritus zur Herstellung von 
reinen Branntweinen 990, zl 
b) für gereinigten Spiritus zw Herstellung von 
Sortenbranntweinen, zur Verstärkung von Wein 
und Säften zur Herstellung von Essenzen aller 
Art ale RE 1125,— zı 
c) für gereinigten Spiritus für häusliche, Heil-, Lehr- 
zwecke, zur Herstellung von Bonbons u. dergl 
Konsumgegenständen, in die Gefäße des Ab- 
i TE aG ar Zt 
d) für gereinigten Spiritus für Apotheken, Kranken- 
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e) für gereinigten Spiritus zur Fabrikation von 
Parfüms, Kölnischem Wasser und kosmetischen 


Artikeln aller Art, sowie zur Herstellung von 
Glycerine eremia ua. TEN R 500, — zl 
f) für gereinigten Spiritus zur Herstellung von 
synthetischen Heilmitten . . .... 150,— zł 


g) für Rohspiritus oder für zweite Sorten des Rekti- 


)) für doppelt gereinigten und filtrierten Spiritus 
15, — zit teurer als ob ' 


APA l 7 1 
1. Januar 1927 nachstehende A AE ri 


a) zur Herstellung von rei i i 

nee a inen Branntweinen 904 zł 
y i At ne von Sortenbranntweinen 1039 7l. 
En er ii für reine Monopolbrannt- 


weine einschließlich Soll 7 
BAER IT E asche wird ab 1. Januar 1927 


a) Stärke 40% 14] 7 5 0,25 
im Großverkauf 30 A Lak 
im Kleinverkauf 545 413 280° L45 

b) Stärke 45% 11 0751 051 0801 
im Großverkauf 5,54 — 281 1,48 
im Kleinverkauf 6,— 4,58 3,05 1.60 

c) „Auslese“ Stärke 450 11 051 025] 
im Großverkauf 6,24 319 1.66 
im Kleinverkauf 6,90 350 1,80 


e aE Tür eine im 
werden, das nicht et Tn e ORE ven 
liegt, Dr } a Sinne des Artikels 23 -DM Spiritus- 
monopelgesetzes obige Detaiipreise um nicht mehr a 
a ER E A ETETA i Ha 


nntweine, di® 


NL, Zwecke, einschließlich Flasche, ver 
Stärke 95 % 11 5 5 | 
im Großverkauf 10,91 nn er 
im Kleinverkauf 11,80 3.95 305 


§ 7. Ab 1. Januar 1927 werden folgend aufs“ 
preise für Spiritus festgesetzt, dr Eee all- 
gemeinen Mittel vergällt und für Heiz- sowie Be 
leuchtungs- und Antriebszwecke bestimmt ist, 1060 
Lager des Verkäufers, ohne Gefäß: 

T. auf Gefäße umgegossen: II. in Gefäße des Empfäß” 
gers in einer Mens 
über 20 1 loco Lage 

f des Verkä : 

a) Stärke 92° 221 101 51 1 dl wa für, 

im Großverkauf 29,92 14,97 7,49 1,51 0,76 ‚erben: 


im Kleinverkauf 35,20 17,60 8,80 1,76 0,89 
b) Stärke 950 AUT ll 21 134 zl ne 
im Großverkauf 30,72 15,36 7,69 1,55 0,78 nist bei 12° 


im Kleinverkauf 36,-— 18,— 9,— 1,80 0,91 < 

Ñ S. Spiritusvorräte, die sich am 1. Januar 192' 
bei privaten Branntweinfabriken auf Lager befind® 
werden, sei es nun in Gestalt von reinem Branntw® 
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oder in Halbfabrikaten oder fertigen Erzeugnissen wie 
auch in Säften und dergl., unterliegen einer Zusatz- 
esteuerung und zwar: 
a) Spiritus, der zur Herstellung von reinen Brannt- 
weinen bestimmt ist, sowie Spiritus, der in Halb- 
. fabrikaten von reinem Branntwein und fertigen 
Erzeugnissen enthalten ist — je 154,— zł für 
1 hi 100°. 

Unter reinen Branntweinen sind nur die Er- 
zeugnisse zu verstehen, die außer Spiritus und 
Wasser keine anderen Beimischungen enthalten: 

b) Spiritus, der zur Herstellung von. Sortenbrannt- 


weinen bestimmt ist, sowie Spiritus, der in 
fertigen Erzeugnissen, Halbfabrikaten, Säften 
und dergl. enthalten ist — je 175,— zł für 


1 hl 100°; 

c) Spiritus für Heil- und häusliche Zwecke, der 
in Flaschen gegossen ist und sich in privaten 
Großhandlungen und Kleinverkaufsstellen * be- 


findet — je 193 zit für 1 hl 100°. 


$ 9. Der Zusatzbesteuerung nach den im § 8 fest- 
gesetzten Richtlinien unterliegen gleichfalls die Vorräte 
an Branntweinerzeugnissen, die sich am Tage des 
Inkrafttretens dieser Verordnung in allen Verkaufs; 
unternehmen für derartige Erzeugnisse (Großhandlungen 
und Fabriklägern, Detailverkauf, Restaurationen und 
dergl.) befinden werden, ferner die Vorräte an 
Spiritus und Branntwein bei Privatpersonen, soweit 
sie mehr als 10 Liter 100° Spiritus betragen, schließlich 
die Spiritus- und Branntweinsendungen, die nach den 
rachtpapieren vor dem 1. Januar 1927 zum Versand 
gekommen waren und an diesem Tage oder nach 
diesem Termin vom Empfänger abgeholt worden sind. 

$ 10. Die Inspektoren der Finanzkontrolle sind 
verpflichtet, unverzüglich nach Beendigung der 
'ätıgkeit in den Branntweipfabriken mit dem 
1. Dezember 1926 an die Prüfung der Spiritus- 
Vorräte in den Branntweinfabriken heranzutreten, die 
zusätzlich entfallende Steuer zu berechnen und das 
rgebnis in das in zwei Exemplaren angefertigte 
Protokoll sowie in die Rechnungsbücher der Fabrik 
Sinzutragen. Ein Exemplar des Protokolls ist dem 
Dep lnger auszuhändigen, der verpflichtet sein wird, 
le Zusatzsteuerinder Finanzkasse biszum 14. Januar 1927 
@inschließlich einzuzahlen; das zweite Exemplar ist 
lem allgemeinen Bericht beizufügen. 


11. Die Inhaber von Privatgroßhandlungen 
Sowie Kleinverkaufsstellen sowie die Privatpersonen 
= Müssen bis zum 5. Januar 1927 einschließlich dem 
= ständigen Inspektor oder der Finanzkontrollabteilung 
mne Anmeldung — in zwei Exemplaren — der Vorräte 
an Spiritus einreichen, der für häusliche und Heil- 
@wecke bestimmt ist, sowie der Branntweinerzeugnisse, 

© sie am 1. Januar 1927 besitzen. 
Die Empfänger von Sendungen, welche vor dem 
t. Januar 1927 abgeschickt und nach dieser Frist ab- 
Senommen sind, haben diese Sendungen dem zu- 
Ständigen Inspektor bezw. der Finanzkontrollabteilung 
innen zwei Tagen nach dem Empfang anzumelden. 
= Die Anmeldung der Vorräte hat die Angaben 
züglich der Menge und Stärke des Spiritus und der 
Yanntweinerzeugnisse, ferner Vor- und Zunamen des 
un ers und den Aufbewahrungsort der Erzeugnisse 

“U enthalten. 


m $ 12. Die Beamten der Finanzkontrolle sind ver- 
i lichtet, unverzüglich nach Pan E der Tätigkeit 
m: den Privatgroßhandlungen und Kleinverkaufsstellen 
Ri y Prüfung der 
d itusvorräte für häusliche und Heilzwecke sowie 
en Branntweinerzeugnisse in den genannten Unter- 


dem 31. Dezember 1926 an die 


men heranzutreten, ohne das Eintreffen einer 


] 
i Anmeldung abzuwarten. 
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Von den Spiritus- und Branntweintransporten, die 
vor dem 1. Januar 1927 abgesandt worden sind, hat 
die örtliche Finanzkontrolle der Finanzkontrolle des 
Empfangsortes unverzüglich Mitteilung zu machen, 
insbesondere von solchen Transporten, die nach dem 
1. Januar 1927 erhalten werden können. 


Sämtliche Funktionen, die mit der Einreichung der 
Anmeldung und mit der Nachprüfung der Spiritus- 
vorräte für Heil- und häusliche Zwecke sowie der 
Branntweinerzeugnisse in den ‚Handelsunternehmen, 
in den Branntweinfabriken sowie bei Privatpersonen 
verknüpft sind, müssen spätestens biszum 10. Januar 1927 
beendet sein. 

$ 13. In beiden Exemplaren der nachgeprüften 
Anmeldung hat der Beamte der Finanzkontrolle den 
zufallenden Betrag der Zusatzsteuer einzutragen. 


Ein Exemplar der Anmeldung, ist dem Unternehmer 
zu belassen, der verpflichtet sein wird, die Zusatz- 
steuer bis zum 14. Januar 1927 bei der Finanzkasse 
einzuzahlen ; die Quittung wiederum ist dem zuständigen 
Finanzamt für Akzisen und Staatsmonopole vorzu- 
legen; dieses Amt wird nach Prüfung der von den 
Finanzkontrollinspektoren eingegangenen Angaben 
diese bei einer Gesamtnachweisung der zuständigen 
Finanzkammer unterbreiten. 

Die Finanzkammer hat der Direktion des Staatlichen 
Spiritusmonopols die summarische Zusammenstellung 
der berechneten und eingezogenen sowie der ge- 
stundeten Gebühren zu unterbreiten. 


$ 14. Das Finanzamt für Akzisen und Staats- 
monopole kann auf die Bitte der zur Entrichtung der 
Zusatzsteuer verpflichteten Interessenten gestatten, 
daß die Abzahlung des zufallenden Betrages ın 
6 Monatsraten, unter dem Vorbehalt der Bezahlung 
von 6% im Jahresverhältnis, vor sich geht; die Nach- 
weisung für solche Stundungen wird das Amt der 
Finanzkammer bis zum 30. Januar 1927 einreichen. 


$ 15. Personen, die die im $ 10 und 11 dieser 
Verordnung vorgesehene Anmeldung, unterlassen oder 
Spiritus und Branntweinerzeugnisse in einer mehr als 
um 5% verringerten Menge als die amtlich festgestellte 
anmelden, unterliegen der im Art. 86 des Finanzstraf- 
gesetzes vom 2. 8. 1926 vorgesehenen Strafe (Dz. Ust. 
R. P. Nr. 105 Pos. 609). 

$ 16. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1927 
in Kraft. 


Der Finanzminister: G. Czechowicz. 
Der Minister für Industrie und Handel: E, Kwiatkowski. 
(Dz. Ust. R. P. v. 30. 12. 1926 Nr. 128 Pos. 765). 


FIRMEN 


die männliche oder weibliche 


Gehilfen oder Lehrlinge 
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Aenderung der polnischen Devisenbestimmungen. 

Unter Hınweis auf Nr.6 D.W.Z. geben wir nachstehend 
den genauen Wortlaut der Verordnung vom 24.1. 27 wieder. 

ir Verordnung 
des Finanzministers im Einvernehmen mit dem Justiz- 
minister vom 24. Januar 1927 über die Aenderung 
einiger Bestimmungen der Verordnung des Finanz- 
ministers im Einvernehmen mit dem Justizminister 
vom 15. August 1926 betreffs der Regelung des Ver- 
kehrs mit Devisen und Auslandsvaluten sowie des 
Geldverkehrs mit dem Auslande. 

Auf Grund des Gesetzes vom 2. März 1923 betrefis 
(ler Ermächtigung des Finanzministers zur Regelung — 
im Verordnungswege — des Geldverkehrs mit dem 
Auslande sowie des Verkehrs mit fremden Valuten 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr, 25 Pos. 154) in der durch 
Gesetz vom 23. Juli 1926 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 83 
Pos. 463) festgelegten Fassung wird folgendes ver- 
ordnet: 

$ 1. Die Verordnung des Finanzministers im Ein- 
vernehmen mit dem Justizminister vom 15. August 1926 
betreffs der Regelung des Verkehrs mit Devisen und 
ausländischen Valuten sowie des Geldverkehrs mit 
dem Auslande (Dziennik Ustaw R.P. Nr. 86 Pos. 482) 
erfährt nachstehende Aenderungen: 

1. Im § 12 erhalten die Abschnitte 3 und 4 folgenden 
Wortlaut: „Insbesondere ist bei der Versendung von 
Wechseln und Schecks nach dem Auslande durch die 
Post -— sowohl mit Genehmigung der Finanzbehörde 
in Uebereinstimmung mit der Bestimmung des Absatzes 1 
dieses Paragraphen wie auch mit Vermittelung der 
Devisenbank im Sinne des vorhergehenden Absatzes — 
überdies erforderlich, daß jeder zum Versand kommende 
Wechsel sowie Scheck mit einem Vermerk der Finanz- 
behörde verschen wird, die die Genehmigung zur 
Absendung: erteilt hat, bezw. mit einem Vermerk der 
Devisenbank, die bei besagter Absendung vermittelt. 
Ein solcher Vermerk ist auf dem Wechsel sowie auf 
dem Scheck derart anzubringen, daß er nicht dem 
Text Abbruch tut, und soll folgendermaßen lauten: 

„Die Absendung nach dem Ausland genehmigt 
am 3 N a Finanz- 
kammer (bezw. Finanzabteilung des schlesischen Woi- 
wodschaftsamtes)in. .. ... 2220. “ — sofern der 
Wechsel oder Scheck mit Genehmigung der Finanz- 
behörde abgesandt wird, oder: „Ins Ausland aboesandt 
am 192. . Bank NN.“ (Firmen- 
stempel der Bank) — sofern der Wechsel oder 
Scheck mit Vermittelung derDevisenbank zur Absendung 
gelangt.“ 

2. Im § 15 Zeile 5 Absatz 1 sowie in Zeile 3 
Absatz 5 wird hinter dem Wort „von Wechseln“ 
Bee „und Schecks“. 

. Im § 21 kommt ein neuer Z A 
stehenden Inhalts hinzu: PE E 

„Die Valutabescheinigung gilt für 3 Monate vom 
Datum der Ausstellung an gerechnet; auf keinen Fall 
unterliegt dieser Zeitabschnitt einer Verlängerung.“ 

4. Hinter den $ 21 wird ein neuer § 21a ein- 
geschoben, der folgendermaßen lautet: 

„S 2la. Das Verladen einer über die politische 
Grenze auszuführenden Ware per Bahn kann nicht 
erfolgen, wenn der Bahnbehörde der Verladestation 
nicht die für diese Ware entsprechende Valuta- 
bescheinigung vorgelegt wird. 

‚Ebenso smd beim Verladen per Bahn wie auch 
beim Passieren der politischen Grenze von den Valuta- 
bescheinigungen befreit: a) Sendungen die von Ver- 
tretungen fremder Staaten abgesandt werden; b) 
amtliche Sendungen der staatlichen Behörden; c) Rise 
gut und Umzugsgut; d) Gegenstände, die zur Ver- 
packung dienen, und Möbelwagen; e) Warenmuster 
und Proben: f) Waren, die im kleinen Grenzverkehr 
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ausgeführt werden; g) Auslandswaren, die nach ihrer 
y erzollung zur Wiederausfuht nach dem Auslande 
ostini sind, oder Waren, die im passiven Veredelungs- 
i i 5 r und Instandsetzungsverkehr versandt werden; 
w RE naluzen, auch wenn sie aus einem ge- 
srochenen Transit stammen sollten“. c 
9. Im § 22 wird der letzte Satz des Absatzes 2, 
{1 


von Sleepern, Bohlen, Bretter und Latten, Eisenbahn- 
grize sowie Bichendauben; 
by wor ; Eier, Roggen, Weizen, Hafer, 
a Erbsen, Bohnen (Fisolen) und Hopfen; Klee- 
nen a Zuckerrüben- und Futterrübensamen ; 
Nleisch. © va Pferde, lebende Gänse und Frisch- 
nn $ gesalzenes Fleisch -und Gefrierfleisch sowie 
paco A ‚st ausschließlich mit Vermittelung der 
ESA a a Die aus dem Export obiger 
ae re Ein Auslandsvaluta unterliegt unverzüglich 
Polski BEIN assıerung dem Abverkauf an die Bank 
en ‚ einzig und allein die Beträge aus- 
ges sen sind, die der | r. ih är 
eTa m o 17; r betreffende Exporteur für 
ar Bo l Zwecke, ‚wie sie im § 4 genannt und 
a aie Da E ım Augenblick des Verkaufs 
curea Ae ın den Paragraphen 5 bis 8 vorgesehenen 
Dokumente nachvoewi 5 . ” i 
Area ‚cagewiesen sind, unbedingt benötigt; 
Polski in sten Dokumenten verfährt die Bank 
Anila T als ob eine Ueberweisung von 
Taa Bin nach dem Auslande erfolgen würde. 
ee p estimmungen finden keine Anwendung au 
nn He für die um vorhergehenden Absatz ge 
is “ rtikel, die aus dem Lande im kleinen Grenz 
vyer H r ausgeführt werden. 
aes ee Auslandsvaluton, die ouf Grund 
ai I leses Paragraphen einkassiert werden. 
ae nen en a Eo 
S er Bank Polski dem Exporteur 
` orteul 
zur Freien, Verfügung gestellt, mit dem Vorbehalt 
i E el ne der Dispositionen die 
esummung des $ 2 (Schlu absatz) bezüglich der 
Nichtveräußsrung der erworbenen D DT Er 
werber beachtet wird“, rn 
m E . . 
Pr Bea S 24 wird in der letzten Zeile des Absatzes 2 
je zu ernmäßige Bezeichnung der Absätze des gl: 
»2—9° gestrichen und durch die Bezeichnung 54 
” 


ersetzt. 
8. § 25 erhält folgende Fassung: 
„§ 25. Die Valuta aus dem Export der im § 2 


genannten Artikel muß in nachstehenden Fristen ein“ 


gehen, vom Datum der Ausstellung der betreffendel 
Valutabescheinigung an gerechnet: aus dem Expo 
von Holzartikeln allgemein binnen 3 Monaten: vO” 
Naphtarohölerzeugnissen — 2 Monaten: von Getrei 8 
(Roggen, Weizen, Hafer und Gerste), von Riern und 
Schweinen — 1 Monat; aus dem Export der übrige” 
Artikel binnen 3 Monaten. Vorstehende Fristen könn@® 
unter Berücksichtigung von Billiekeitsgründen dureh 
die im § 42 genannte Finanzbehörde verlänge 
werden“, Í - 

9. Die §§ 27, 28; und 29- erhalten nachstehend? 
Fassung: > 

„§ 27. Das unter die Bestimmungen des vorh?” 
gehenden Paragraphen fallende nterne men y 
verpflichtet, der Bank Polski die gesamten Summ® 
ın Auslandsvaluten zu überweisen, die durch di 
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Einkassierung der ausländischen Forderungen für die 
aus Polen ausgeführten und im vorhergehenden 
Aragraphen genannten Waren erzielt worden sind, 
„nd zwar unter Einhaltung des im § 19 vorgesehenen 
ermins. 
n Zu diesem Zwecke erhält das Unternehmen von der 
Bank Polski Formulare der Valutabescheinigungen nach 
“nem besonderen Vordruckmuster, das ausschließlich 
ür die im vorhergehenden Paragraphen genannten 
Artikel festgelegt ist. Das Unternehmen fügt die von 
“m ausgefüllten Formulare den Frachtbriefen bei, um 
sle den Zollbehörden bezw. den Organen der Grenz- 
finanzkontrolle beim Grenzübergang der Ware vor- 
Anzeigen. Die Gültigkeitsfrist der Valutabescheinigungen 
leses Typs (der sogen. „grünen“) ist nicht beschränkt. 
. Der Ausgabe obiger Formulare geht die Abgabe 
ner Erklärung durch das Unternehmen bei der Bank 
Solski voraus, die die Verpflichtung gegenüber der 
= Dank Polski enthält, die aus dem Export erzielte 
Auslandsvaluta binnen 14 Tagen vom Zeitpunkt der 
 ewerkstelligung der Ueberweisung der entsprechenden 
Summen an die Bank Polski zu verkaufen. Dem 
Verkauf an die Bank Polski unterliegen einzig und 
Allein nicht die Beträge der aus dem Export erzielten 
aluten, die das betreffende Unternehmen für 
Wirtschaftliche Zwecke, wie sie im § 4 genannt und 
Vor der Bank Polski durch die in den §§ 5—8 vor- 
Sesehenen Dokumente nachgewiesen sind, unbedingt 
nötigt; mit den eingereichten Dokumenten verfährt 
e Bank Polski so, als ob eine Ueberweisung von. 
Uslandsvaluten nach dem Auslande erfolgen würde. 
, Insbesondere wird die Abzahlung von Auslands- 
tediten automatisch auf die im vorhergehenden Absatz 
„Wähnten wirtschaftlichen Zwecke angerechnet, sofern 
Mn; Auslandsvaluta, die man als Kredit erhalten hat, 
Orher an die Bank Polski verkauft war. 
. Falls das Unternehmen vor Ablauf der im Absatz 1 
i eses Paragraphen festgesetzten Frist der Ueberweisung 
©" aus dem Export einkassierten Valuta an die Bank 
moski der Bank olski Dokumente unterbreitet, die die 
si Sländischen Auszahlungen, welche im $4 vorgesehen 
hd, begründen, so unterliegt die überweisungspflichtige 
i utasumme einer entsprechenden Verringerung, wobei 
x Bank Polski mit den ihr vorgelegten Dokumenten 
y erfährt, als ob eine Ueberweisung der ausländischen 
aluta nach dem Auslande stattfinden würde (§§ 5—8).“ 
k. »§ 28. Die Beträge in Auslandsvaluten, die der 
i oak Polski auf Grund des § 27 Absatz 1 überwiesen 
i "ra und nicht dem Verkauf an die Bank Polski gemäß 
he Satz 3 dieses Paragraphen unterliegen, werden dem 
Ins ffonden Unternehmen von der Bank Polski zur 
N lag Verfügung gestellt, mit dem Vorbehalt jedoch, 
“d bei der Ausführung von Dispositionen die 
Pionus des § 2 (Schlußabsatz) bezüglich der 
wi ratveräu erung der Devisen an Erwerber angewandt 


»$ 29. Die unter die Bestimmungen des $ 26 
enden Unternehmen sind verpflichtet, die ihnen für 
iwa ausgeführten Waren zustehenden Auslands- 
Au erungen in nachstehenden Fristen, vom Datum der 
| ger. ellung der betreffenden Valutabescheinigung an 
ko echnet ($ 27 Absatz 2), einzukassieren: für Stein- 
ʻe, Koks und Briketts binnen 2 Monaten; für die 
kun en Artikel binnen 3 Monaten. Obige Fristen 
h en aus Billigkeitsgründen von der im 842 genannten 
anzbehörde verlängert werden. 
hin.) Im $ 39 kommen zwei neue Absätze 4 und 5 
ù, die folgendermaßen lauten: 
od alls aus dem Auslande zum Inkasso ein Wechsel 
ke. heck eingesandt wird, der in Polen zahlbar und 
Pen X Auslande von einer physischen oder juristischen 
in T n ausgestellt ist, die ihren Wohnort bezw. Sitz 
Qlande hat, so kann die Devisenbank mit dem 


\ 
i 


n 
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einkassierten Betrag das Auslandskonto erkennen (§ 35) 
bezw. ihn ins Ausland überweisen, und zwar unter der 
Bedingung, daß der Aussteller eines solchen Wechsels 
oder Schecks unverzüglich aufgefordert wird, in der ' 
Frist von 14 Tagen Belege beizubringen, die den 
wirtschaftlichen Charakter (§ 4) der mit besagtem 
Wechsel bezw. Scheck vollzogenen Zahlung im Auslande 
bestätigen. Wird dieser Verpflichtung in obiger Frist 
nicht nachgekommen, so hat die Devisenbank die 
Verpflichtung, der im § 42 genannten Finanzbehörde 
hiervon Mitteilung zu machen, unter Angabe der Person 
des Ausstellers sowie ihrer möglichst genauen Adresse. 
Diejenigen, die sich der Ausführung einer wirtschaftlich 
unbegründeten ($ 4) Zahlung mit einem solchen Wechsel 
oder Scheck ins Ausland schuldig machen, werden 
bestraft. 

Die in den Absätzen 1 und 3 dieses Paragraphen 
enthaltenen Bestimmungen beziehen sich in gleichem 
Maße auf die Erkennung der Auslandskonten ($ 35) 
bezw. auf die Ueberweisung von Geld ins Ausland, aus 
dem Inkasso der aus dem Auslande eingehenden 
Schecks, die im Inlande ausgestellt und zahlbar sind.“ 

11. 846 erhält einen neuen Absatz 2 nachstehenden 
Inhalts: 

„Die Bestimmungen der §§ 42--45 finden gleichfalls 
volle Anwendung auf Personen und Firmen, die aus 
Polen Waren ins Ausland zum Verkauf ausführen.“ 

12. 848 erhält einen Absatz 2 nachstehenden Inhalts: 

„Die Bank Polski hat in Bezug auf Forderungen 
aus dem Export auf die von ihr ausgegebenen Valuta- 
bescheinigungen ebenso das Recht, die in den §§ 22 
(Absatz 1), 25 und 29 vorgesehenen Fristen zu verlängern, 
ohne sich an die Finanzbehörde wenden zu müssen ($ 42.)“ 

$ 2. Diese Verordnung tritt am vierten Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Der Finanzminister: G. Czechowicz. 
Der Justizminister: A. Meysztowicz. 
(Dziennik Ustaw Nr. 8 vom 3. Februar 1927.) 


Anerkennung der Abschriften von Ursprungs- 
zeugnissen. 
(Rundschreiben Nr. DC/12107/IL 826). 

Es kommen Fälle vor, in denen Ursprungszeugnisse 
für größere Partioen von Waren, die nach Eingang 
der Ware in einem und demselben Zollamte nicht 
verzollt werden können, ausgestellt werden. ap. 

Um in diesen Fällen die Zollabfertigung sowie die 
Anwendung von Konventionssätzen — falls dieselben 
berechtigt sind zu erleichtern, wird folgendes an- 
geordnet: i 

Zu dem Antrage um Ueberweisung einer Sendung 
an ein anderes Zollamt, deren Teil schon in dem 
gegebenen Zollamte angemeldet und revidiert worden 
ist, muß die Partei’ ein Ursprungszeugnis sowie eme 
durch den Notar beglaubigte Abschrift desselben bei- 
fügen. r 

„ Das Zollamt, welches eme solche Sendung an em 
anderes Zollamt überweist, fügt zu der Ueberweisungs- 
liste B das Originalursprungszeugnis bei und zwar nach 
Eintragung auf demselben einer von dem Leiter des 
Zollamtes unterschriebenen Bescheinigung, wann und 
nach welcher Position des Zolltarifs und wieviel Ware 
auf Grund dieses Zeugnisses Een) worden ist. 

Bei allen Exemplaren der Ueberweisungsliste muß 
in der Rubrik 16 (Bemerkungen) die Tatsache der 
Zusendung des Ursprungszeugnisses sowie die Nummer 
und das Ausstellungsdatum desselben vermerkt werden. 

Auf der Abschrift des Ursprungszeugnisses notiert 
das Zollamt, wann und mit welcher Ueberweisungsliste 
und an welches Zollamt das Originalursprungszeugnis 
geschickt worden ist, und fügt die erwähnte Abschrift 
der Zolldeklaration bei, auf Grund deren die Teil- 
sendung verzollt worden ist. 
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Die Konventionsermäßigung kann nur allein auf 
Grund des Originalzeugnisses erteilt werden, infolge- 
dessen kann nach Versendung des Originalursprungs- 
zeugnisses der Konventionszoll auf Grund der Abschrift, 
die in dem Zollamte zur eventuellen nachträglichen 
Zusendung einer weiteren Partie Ware verbleibt, nicht 
angewendet werden. 

Die letzten drei Absätze des Rundschreibens vom 
27. Oktober 1925 L. DO/6715/11/25 (Dziennik Urzędowy 
Ministerstwa Skarbu Nr. 33 P. 664 1925) werden auf- 
gehoben. 

Warschau, den 31. Januar 1927. 

Der Leiter des Zolldepartements. 
(—) Dr. W. Rasiński. 


Vervollständigung der für die Verzollung vor- 
zulegenden Handelsdokumente. 

Bei der Verzollung sind nach § 16 des Erlasses 
über das Zollverfahren die Interessenten verpflichtet, 
der schriftlichen Warendeklaration Handelspapiere bei- 
zufügen, die vom ‘Absender ausgestellte Original- 
Dokumente darstellen müssen. In dem Paragraph ist 
angegeben, wie die Ware bezüglich ihrer Gattung, 
ihrer Art und Menge in den Fakturen definiert werden 
muß. Ist die Faktura nicht vollständig, wird eine 
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10 %ige Akzidenz erhoben. Bisher mußte die 10 %ige 
Akzidenz auch dann entrichtet werden, wenn zwa 
das Gesamtgewicht angegeben wurde jedoch nicht 
das Einzelgewicht für zwar gleichartige aber unter 
verschiedene Tarifpositionen fallende Waren. Neuer- 
dings hat das Finanzministerium entschieden, daß eine 
solche Ergänzung der Handels-Dokumente durch den 
Verzoller möglich ist, jedoch nur, wenn es sich um 
im handelsüblichen Sinne gleichartieeWaren handelt: 
und wenn der Auslandsversender das Gesamtroh- 


gewicht und das Gesamtreinsewi 
a a a, eingewicht der Sendung 


Handelsübliche Bezeichnung der Ware auf den 
Fakturen. 


2 Eine Faktura wurde bisher gemäß S16 des Erlasses 
über das Aollverfahren als unvollständig betrachtet» 
ke ia „uslandsversender hinsichtlich der Gattung 
Dassichnn veispielsweise im Kaffee-Handel nur die 

ezeichnung des Herkunftlandes, also „Java“, „Sumatra“ 
„Brasil . angegeben war. Das polnische Finanz- 
ministernum hat entschieden, daß solche Handels- 
dokumente für vollständig angeschen werden, sofern 


sie der inländische E ä Ä ; 
Tarifposition vorvollständine a a 


nn, 
ee" 


Polen 


Polens Ein- und Ausfuhr im Jahre 1926. 

Das zentralstatistische Amt in Warschau hat soeben 
vorläufige Zahlen über die Ein- und Ausfuhr Polens 
im Jahre 1926 veröffentlicht. Aus den statistischen 
Zahlen ist ersichtlich, daß die Handelsbilanz im Jahre 
1926 aktiv gewesen ist. Der Wert der Ausfuhr ist 
um rund 410 Millionen Goldzloty höher gewesen als 
der Wert der Einfuhr. Diese Aktivität der Handels- 
bilanz ist jedoch nur erreicht durch die starke Drosse- 
lung der Einfuhr. Ein Vergleich mit dem Jahre 1925 
Ei t, daß der Wert der Ausfuhr nur um rund 
134 Millionen gestiegen ist, Der Wert der ausge- 
führten Mengen betrug im Jahre 1925 in 1000 Gold- 
zkoty 1272, im Jahre 1926: 1306. An der Steigerung 
des Wertes der Ausfuhr von 134 Millionen Goldzloty 
nimmt allein die Kohlenausfuhr im Vergleich zum 
Vorjahre mit einem Mehrwert von rund 108 Millionen 
Goldztoty teil. Diese geringere Wertsteigerung in der 
Ausfuhr ist um so auffälliger, als mengenmäßig die 
Ausfuhr im Jahre 1926 sehr stark zugenommen hat. 
Die Gesamtausfuhr im Jahre 1925 betrug 13,6 Millionent 
im Jahre 1926 22,3 Millionen t, d. h. es sind 8,7 Millionen 
Tonnen im Jahre 1926 mehr ausgeführt als im Jahre 1925. 
Der Menge nach ist die Ausfuhr also um 64%, dem 
Werte nach jedoch nicht einmal um 11% gestiegen. 
Dem Werte nach steht in der Ausfuhr an erster Stelle 
Kohle mit 252,1 Millionen Goldzloty. Es folgen Holz 
einschließlich Brennholz, Papierholz, Rundholz, Tele- 
graphenstangen, Schwellen mit 193,6Millionen, Getreide 
mit 94,1 Millionen, Zink und Zinkstaub mit87,8 Millionen 
Roh-, Kristall- sowie Raffinade-Zucker mit 76 Millionen, 
Eier mit 74,2 Millionen Goldzloty. 


Die Einfuhr betrug in 1000 Goldzloty im Jahre 1925 ' 


1603, ım Jahre 1926: 896. Die Einfuhr ist also um 
45% zurückgegangen. Besonders stark ist der Rück- 
gang der Einfuhr bei den Kolonial- und bei den Textil- 
waren, beispielsweise betrug die Einfuhr an Baumwoll- 


geweben im Jahre 1925 noch 5060 t, im Jahre 1996 


jedoch nur 977 t. 
1927 ist die Handelsbilanz 


Im Monat Januar 
gleichfalls aktiv. Allerdings ist der Aktivsaldo von 


ne E 
28 illi u A! P i 
nA a ae Dezember auf 7 Milliono” 
EN. ti on zum Monat Dezember ist bei de! 
IEEE e 5 gewisse Zunahme der Lebensmittel 
Warkseties N q leders, der Textilrohstoffe, Maschinen: 
stände ve 2. ‚elektrotechnischer Gebrauchsgegen‘ 
ddr Wake on Chile-Salpeter zu verzeichnen. Spei 
einigen land cad zurückgegangen die Ausfuhr v% 
verschiedenen Na ohen ER Kohle un 
Ausfuhr von H Aphthaprodukten. Dagegen hat die 
Samen, Tieren u am verialien, Textil-Fertigfabrikate®* 

Die FARI nd Herprodukten erheblich zugenomme”" 
fuhr der Pen, mit Angabe der Ein- und AUS 
Danzer nen Waren wird in einer der nächste® 

ınzıg irtschaftszeitungen veröffentlicht. Jh 


Die polnische Eiseni ie i 
= isenindustrie in Düsseldorf. 
Ar mit der Rohstahlgemeinschaft. 
N ' e Verhandlungen, die Anfang Februar " 
en zwischen den Vertretern Fa polnische” 
in e enunddenVertretern der Rohstahlgemeinschaf! 
u an en, berichtet ein Mitglied der polnische” 
Vertretung, dor ren Handeluniisier und 10 
under, er Königs- und Laurahütte Kiedro” 
Die polnischen Hütten 


f 
z vi ol 
eingeladen durch die ös wurdon nach Düsseldo' 


terreichischen, tsche© 


slowakischen, ungarischen or 
: =) rs und d V 
einem etwaigen Beitritt der po is ehom trend gu 
internationalen Stahlkartell die noch b estehende® 


Schwierigkeiten zu beseitigen. 


In erster Linie handelt es sich um einen „oge” 
seitigen Teritorialschutz, wie er zwischen oi 
polnischen und tschechischen Hü i 
März 1927 vereinbart ist. Piena ai 

Zweitens stand auf der Tagesordnun 
ratungen der Beitritt der polnischen 
sogenannten „irma“ oder h 
Schienenkartell). 


Ende 


der pe í 
ütten 


3 o8 
rma“ (Internation® 
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Auskunftei 


a Auskunftei Bürgel 
“fefferstadt 38—39 Tel. 222 68 


Bautischlerei 
+ Scheffler, Am Holzraum 3/4 


Blechwarenfabrik 
lechwarenwerke mit eigener 
Druckerei und Lackiererei 

Industrie-n.Blechwaren- Werke 

Aktien-Gesellschaft, Reiterg. 12/15, 

__Tel. 24218, 24219, 24051 


Allgemeine Blechemballagen- 
fabrik „Couronne‘ A.-G. 
Neufahrw., Fischmeisterweg 9 
Telephon: Niw. 35073 u. 35125 

Briefumschläge 
priefumschlagfabrik Hansa AG. 
anzig, Weideng.35/38. Tel. 26696 


~ 


Drogen und Farben 
Wenzel & Mühle, Danzig 
Telephon 241 37 


Heringe 
Bioomfleld’s Overseas G.m.b.H. 
Müncheng. 4-6. Tel. 25751 
Tel.-Adr.: Heringseler 


u 


olzmakler 
Brandt & Schumann, Danzig 


ET TE FE n 


Endlich sollte natürlich 


Holzspedition 


Holmholz Œ. m. b. H., Krebs- 
markt 2/3. Tel. 21722 


Kohlen 
Wilh. F. Krüger, Hopfengasse 89 
Tel. 211 22 


Kohlen- 
sroßhandlungen 
Johann Busenitz Nachfl.G.m.b.H. 


Brikettvertrieb„Osten‘‘G.m.b.H. 


Bruno Stillert. Tel. 212 84 


Margarine und 
Speisefette 


Degner &Ilgner, G.m.b.H., Danzig 


Möbelfabrik i 


H. Scheffler, Am Holzraum 3/4 


Öl- und Lackfärben 


Johs. Marquardt Nachf. 
Danzig, Hopfengasse 88 
Telephon: 21328 


auch der Beitritt der 


dolnischen HüttenzumInternationalenStahlkartell 


esprochen werden. Bei 


dieser Gelegenheit wollten 


ie tschechischen, österreichischen und ungarischen 
lütten auch die Frage der Balkanmärkte regulieren, 


le sie besonders angeht. 


Branchenverzeichnis 


Papier 

F. Lüdecke A.G. 
Schichaugasse 6 Fernspr. 279 81 
Sämtl. Papiere f. Buchdruckereien 


Sattler- und 
Polsterwaren 


Eugen Flakowski 
Milchkanneng. 19/20. Fernr.285 82 


Schiffahrt 


Baltic America Line 
Hundegasse 67/68 $ 


Danzig, 
e1.222 41 


Bergenske Baltic Transports Lid. 
Danzig, Hundegasse 89 


F. 6. Reinhold 


Danzig Tel.-Adr.: Reinholdus 


Seifenfabriken 


J. J. Berger, Act.-&es. 
Hundegasse 58/59 


„Dreirin 
Haus- und Toiletteseifen 


E. 6. Gamm, Danzig 
gegr. 1825 
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Spedition 


Danziger Speditionsges.m.b.H. 
Krebsmarkt 7/8 


Spiritusu.Spirituosen 
J.Schmalenberg,Danzig, GmbH. 
Danzig. Engl. Damm Nr. 26 
Tel.Nr. 243 13, 278 77, 254 20 
Telegramm-Adr. Schmalkauf 
Spiritus, Weindestillat 
Eau de vie de vin Pure Cognacs 
Jamaika Rum pure 
Batavia Arrak pure 
Alle Weine 
Import Export 


Weingroßhandlung 
Daniel Feyerabendt ` 
gegr. 1747. Tel. 599, 28500 


Zentralheizungen 


David Grove A.-6. 
Danzig, Pfefferstadt 72 b 


A. W. Müller, G. m. b. H., Danzig 
Heizungs- u. Wasserversorg.-Anl. 


Zucker und Melasse 
Baltische Commissions-Bank 
6. m. b. H. & Co., Kommanditges. 
Tel.-Adr.: „Balticbank“ 

Telephon: 22856 


wesen muß eine Quote fordern, die ihm eine normale 
Existenz und Aussichten auf günstige Entwicklung 


verbürgt. Die Frage der 
nach dem formellen 
besprochen werden. 


Vor der Besprechung 


Balkanmärkte kann erst 


Beitritt Polens zum Kartell 


mit den Vertretern der 


.. Nach dem Bericht Generaldirektor Kiedrons fanden 
die Bes rechungen in freundschaftlicher Stimmung 
Statt. Obgleich sie keine endgültigen Resultate ergaben, 
Wurden wenigstens einige Mißverständnisse aus dem 

'ege geräumt. Angesichts des beiderseitig herrschenden 
&uten Willens wird eine Verständigung in allen den 
Senannten Angelegenheiten schon in den nächsten 
Monaten und vielleicht sogar Wochen (?) erreichbar sein. 


In der Frage des gegenseitigen Teritorial- 
Schutzes sollen in den nächsten Tagen noch Ver- 
handlungen zwischen Polen und der österreichischen 
And ungarischen Eisenindustrie stattfinden. Desgleichen 
soll der Beitritt zur „Erma“ in der zweiten Februar- 
Nälfte noch durch ein Spezialkomitee besprochen 
erden und die Quote für die polnischen Hütten 
‚estgesetzt werden. 

as den Beitritt der polnischen Hütten zum 


Internationalen Stahlkartell betrifft, so nahmen nach . 


er Darstellung Kiedrons die polnischen Unterhändler 
TOA Standpunkt ein, daß die offiziellen Verhandlungen 
er die Beitrittsbedingungen für Polen nur in 
psenwart der Vertreter sämtlicher am Kartell 
vera ter Hütten, nämlich auch der französischen, 
R eschen und luxemburgischen stattfinden kann. 
zu glich der (uote wurde festgestellt, daß die 
‘fern des ersten Quartals 1926, die die Periode der 
unten Krise im polnischen Hüttenwesen bezeichnen, 
Br keiner Bedingung für die polnischen Hütten in 
Bwendung kommen kann. Das polnische Hütten- 


Rohstahlgemeinschaft fand auch in Düsseldorf eine 
Besprechung der polnischen Vertreter untereinander 
statt, Man beschloß einstimmig die Verlängerung 
des bisherigen Eisensyndikates zunächst um ein Jahr. 
Gleichzeitig sollen die Vorbereitungen zur Bildung 
eines Vollsyndikates in Angriff genommen werden, 
daß nicht nur den Innenmarkt, sondern auch den 
Eigenbedarf und den ganzen Export umfassen soll. 
Aus den Darlegungen Kiedrons geht hervor, daß 
positive Resultate, die das bisherige Verhältnis der 
polnischen Eisenindustrie zu den Eisenindustrien 
anderer Länder irgendwie ändern, nicht erzielt wurden. 
Das einzige wirkliche positive Resultat; ist ein festerer 
Zusammenschluß der polnischen Eisenindustrie in sich. 
Bereits am 10. Januar waren sämtliche oberschlesische 
Hütten dem Z wiązek Hut Zelaznych m Warschau 
beigetreten. Jetzt ist das Syndikat der polnischen 
Eisenhütten um ein weiteres Jahr, d. h. bis 30. März 1928 
verlängert und die Ausbildung des Syndikates zu 
einem Vollsyndikat, das vor allem auch den Export 
umfaßt, angebalınt. ep 
Was freilich den Beitritt Polens zum 
„Internationalen Stahlkartell* anbetrıfft, so 
müssen Bedenken gegenüber der äußerst optimistischen 
Auffassungsweise Generaldirektor Kiedrons laut werden. 
Polen steht im Handelskrieg mit Deutschland 
und man kann sich wirklich nicht recht denken, daß 
jetzt, wo die Handelsvertragverhandlungen stocken und 
nach den neuesten Meldungen Sogar vor der Gefahr 
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des Abbruches stehen, das unter deutscher Führung 
gebildete Stahlkartell sich mit der polnischen Eisen- 


industrie einigen wird. Besonders spricht dagegen der, 


Umstand, daß die österreichische, tschechoslowakische 
und ungarische Eisenindustrie bereits am 4. Februar in 
Luxemburg — gleichzeitig mit den Beratungen in 
Düsseldorf — offiziell in die Rohstahlgemeinschaft 
aufgenommen wurden. Diese Industrien aber wehren 
sich gegen das angebliche polnische Dumping auf den 
Balkanmärkten. Sie werden stets gegen die von Polen 
gewünschte Quote auftreten. 
Inzwischen ist die Höhe der Quote bekannt 
geworden. Polen wünscht als Grundlage der Quoten- 
zuteillung die Produktionsziffern des 
Jahres 1913 mit 20 Prozent Zuschlag. 
Man beruft sich darauf, daß die gleiche Regelung. für 
die deutschen Werke getroffen wurde. Für die jetzt 
polnischen Werke betrug im Jahre 1913 die Eisen- 
produktion rund 1718000. Mit 20 Prozent Zuschlag: 
beträgt also die Ouote Polens rund 2 Millionen To, 
Die Produktionsleistung der polnisch- 
oberschlesischen Eisenhütten betrug im Monat 
Dezember 1926 32 000 To. Roheisen, 60000 To. Gußstahl, 
48000 To. Walzerzeugnisse. Gegenüber dem Vormonat 
bedeutet nur die Ziffer für Roheisen eine Steigerung 
von ca. 5000 To. Die beiden anderen Ziffern zeigen 
einen kleinen Rückgang. Im Vergleich zum Monats- 
durchschnitt des ersten Halbjahres allerdings ist die 
Gußstahlerzeugung fast genau die doppelte, die Walz- 


Fahrpreisermäßigung für Besucher der deutschen 
Messen. 

Den ausländischen Besuchern der deutschen Messen 
wird versuchsweise eine Fahrpreisermäßigung in Höhe 
von 25 Prozent des regelrechten Fahrpreises auf den 
Strecken der deutschen Reichsbahn-Gesellschaftgewährt, 
und zwar zum ersten Mal den Besuchern der diesjährigen 
Leipziger Frühjahrsmesse. Folgende Regelung ist 
hierbei in Aussicht genommen: 

1. Bis auf weiteres gewährt die Deutsche Reichsbahn- 
gesellschaft den aus dem Auslande mit der Eisen- 
bahn einreisenden Besuchern der anerkannten 
Deutschen Mustermessen an den jedesmal bekannt- 
gegebenen Tagen eine Ermäßigung von 25 v. H. 

es Fahrpreises, auch in Schnellzügen. 


DWz 


Nr. 8 


werkserzeugung sogar noch mehr als doppelt, die 
Rohstahlerzeugung nicht ganz das Doppelte. Nicht 
gleich groß ist das Anwachsen der Produktion im 
übrigen Polen, insbesondere in der Wojewodschaft 
Kielee. Für ganz Polen ergeben sich als Produktions 
ziffern des Dezember 40000 To. Roheisen. 87000 To 
Gußstahl und 67000 To. Walzerzeuenisse. Gesenüber 
dem Vormonat bedeutet das bei Roheisen eine 
Steigerung von ca. 7000 To., bei Gußstahl einen Rück- 
gang um 6000 To., bei Walzwerkserzeugnissen ein 
Verharren auf demselben Stande. Gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1926 sind sämtliche drei Produktions 
Mo DR a vn gestiegen; denn die entsprechenden 
y oan 5 N schnittsziffern betragen 24000, 50000 
| Es macht sich also bereits für G 4 ua 
für Walzprodukte die Reakt lets starn 
angepeitschte Produktion in den Herbstmonatek 
Re ‚Die Steigerung der Roheisen‘ 
Dr ee E hingegen dient der Beschaffung 
ak Ei a für die Hütten im Zusammenhang 
2 er F öhung der Alteisenpreise in Deutschland: 

aher ıst man bestrebt, an Stelle des Alteisens in 
e weitem Umfange Roheisen zu setzen 

p EDS Ei die Hütten riesige Alteisenvorräte 
ep Ar aber vor allem in Hinblick auf die 
2 PUOL ja p RRAS Verpflichtung Deutschlands: 
RR ’’Schlesien eine bestimmte Alteisenmeng® 

í Dr. Mr. Kattowitz. 


Deutsches Reich 


— 


P Een ie wird nur für Hin- und Rückfahrt 
höchstens E Ta Die Rückfahrkarten gelten 
3. Die Fahrkarten werden 


Ausweiseg d gegen Vorzeigung eine" 


es Messeamtes (Messeamtliche B® 


schein ; 
Verni e ausgegeben und gelten nur ™ 
4 Kindem © > diesem Ausweis. 
Er wird di BO E: a 
gewährt, diese Fahrpreisermäßigung nicht 


or 


. Bei Benutzun 

Penutzung (der Fernschnellzüge (in den Fahl“ 
ze D-Züge bezeichnet) Her in r 1. Klass“ 
an cutag von 6 RM und in der 2. Klasse vol 

A > ‚RM nachzuzahlen. 
». Lo Verkaufsstellon für die ermäßigten Rückfall“ 
arten werden noch besonders bekanntgegeben 
er 


Bücherbesprechung 


Staatshandbuch der Freien Stadt Danzig Ausgabe 1926. 


Das vom Statistischen Landesamt der Freien Stadt 
bearbeitete und im eigenen Verlag herausgegeböne 
Staatshandbuch der Freien Stadt Danzig Ausgabe 1926 
gibt zunächst einen Ueberblick über die Zusammen- 
setzung des Volkstages’ nach Fraktionen geordnet und 
zählt ferner die einzelnen Senatsabteilungen sowie die 
nachgeordneten Behörden und Körperschaften auf. 


In Anlehnung an bewährte Vorbilder der Hand- 
bücher anderer Staaten gliedert es sich in einen Be- 
hörden- und einen Statistischen Teil. Der vorliegenden 
Ausgabe des Staatshandbuches ist in einem Anhang 
noch eine Uebersicht über die Zusammensetzung der 
vorläufigen Regierung (des Staatsrates), der ver- 
fassunggebenden Versammlung und des Senats von 
der ersten Wahl bis zur Gegenwart angefügt. 


a Ferner enthält es ein Verzeichnis der internationalen 
erträge, an denen Danzig beteiligt ist, sowie ein Ver- 
zeichnis der neuzeitlichen Literatur über Danzig. 

TA RN T AANE 


Das Staatshandbuch stellt für ür Zörpe" 
schaften und darüber hinaus r e a O 
lichkeit eim willkommenes Nachschlagewerk dar. 

h) Es liegt ın der Auskunftsstelle der Handelskamme® 
Zimmer 9, ‚für Interessenten zur Einsichtnahme a0“ 
Wegweiser für Polens Handel und Industrie. 

‚Von Dr. Leon Pgezewski ist soeben ein We 
weiser über Polens Industrie und Handel heras 
gegeben. An dem Werke haben ein Anzahl bekannt r 
leer Sie Hi an Pok wie die Ministeri?” 

irektoren Siebeneichen, Królik ; - eg I 
Lewiatan Rzepecki und T jk 

Das Werk zerfällt in 5 Teile. Der 1. Teil gibt X 
Beschreibung über die Gesetzgebung Polen, der 2. feil 
über die Börsen-Finanzen und ek hen en, de 
3. Teil über das Verkehrswesen. Indem 4. und >- Teil 
sind Adressen der wichtigen polnischen Industrie- up 
Handelszweige, nach Branchen geordnet, entha told 

Das Werk liegt in der Handelskammer zur Einsi" 


nahme der Interessenten aus. r 


11" mm m —  —_ 
Druck von A. Schroth, Danzig. 4 
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